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Moor-Therme in Bad Bederkesa am See
Berghorn 13 ·27624 Geestland · Telefon 04745/9433-0 ·www.moor-therme.de

Gute Idee...

besser bei uns!

BESTATTUNGSHAUS
An der Burg 2 . 27624 Geestland

Tel. 04745 9114580 . Mobil: 0172 7954390
www.trauerwerk-geestland.de

Herbert Kornahrens
Geestland/Drangstedt · Hauptstr. 16

04704/13 58

● Gesunde und robuste Pflanzen
für das raue Küstenwetter

●Wir empfehlen unsere 30.000 m2
Parkanlage mit dem großen
Pflanzensortiment

● Spezialisiert auf zwergwüchsige,
pflegeleichte Pflanzen
und Veredelungen

● Besonderheiten und Solitärpflanzen
bis 7m Höhe

●Alte, liebevolle gezogene
Schaupflanzen

● Über 100 verschiedene Veredlungen
auf Stamm

● Obststräucher und Beeren –
alte Sorten

● Bonsai- und Formschnitt bis
3,50 m Höhe

● Riesiges Angebot Bambus, Gräser
und Stauden
Jede Pflanze mit 100%Anwuchsgarantie.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und werden
Sie freundlich und kompetent beraten!

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-14 Uhr

Alles für den
schönen Garten

KüstenbaumschuleKüstenbaumschule

Neuenwalde · Wesermünder Weg 26 · 27607 Geestland
Mobil 0170/9959943 · Burkhard.Scheper@t-online.de

Burkhard Scheper
Ihr Partner für die Vermittlung Ihrer Agrarimmobilien.

Angebote finden Sie auf meiner neuen Webseite.

www.Scheper-Agrarimmobilien.de

Der Mensch imMittelpunkt – Ihre Praxis in Bad Bederkesa

Bahnhofstraße 2
27624 Geestland
Tel. (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89
www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de

Auch Hausbesuche möglich.



Kennen sie das auch? Sie haben noch eine Aufga-
be zu erledigen. Sie können sich aber nicht auf-
raffen. Gängige Vermeidungsstrategien sind
dann zum Beispiel Abwaschen, Staub saugen,
Blumen gießen. Kritisch wird es, wenn es ans Bü-

geln geht. Danach gibt es nichts mehr, schlimmer geht’s nim-
mer.
Also sitzt die Marktfrau jetzt in einer pikobello sauberen Woh-
nung mit blitzblank gespültem Geschirr, patschnassen Blumen,
in einer Bluse mit messerscharfen Bügelfalten und faltenlosem
Kragen, vor dem digitalen weißen Blatt Papier der Word-Datei
und grübelt über die Juli-Ausgabe der Monatskolumne. Zeit-
druck siegt über Motivationsprobleme.
Dabei befinden wir uns gerade gefühlt bei vielen Themen in ei-
ner Zwischenphase: Vieles ist angestoßen, manches auf den
Weg gebracht, noch ist nichts entschieden. Man hängt zwischen
Baum und Borke.
Bloß kein Wort also über die zukünftige Verkehrsführung in der
Mattenburger Straße! Die Blumenkübel sind wieder weg, man
fährt fröhlich in beide Richtungen, parkt, wie und wo es einem
passt, und jagt die Fußgänger an den Rand des Bürgersteigs.
Viele haben sich geäußert, ein eindeutiges Meinungsbild gibt es
jedoch nicht. Noch ist nichts entschieden. Einiges zur Auswer-
tung kann der geneigte Leser auf den folgenden Seiten finden.
Und dann die K-Frage. Wird der König von Geestland der nächs-

te König im Cuxland? Die ersten Kandidaten für die Bielefeld-
Nachfolge haben sich in Stellung gebracht, aber noch ist nichts
entschieden. Und was geschieht dann in Geestland? Immerhin
hat Krügers Gegenkandidat von 2021, Ferdinand Schmarje, sei-
ne Unterstützer schon einmal zu einer zwanglosen Gartenparty
eingeladen, um über die anstehenden politischen Themen zu
diskutieren. Wie sagt der Grieche ? Alles fließt. Also darüber lie-
ber auch nichts schreiben. Man kann sich nur in die Nesseln set-
zen.
Selbst Corona kann sich nicht entscheiden: Wüten oder schlei-
chen? Sinken die Inzidenzen oder kommt es sogar noch zu einer
„Sommerwelle“? Was bringt der Herbst? Noch ist nichts ent-
schieden.
Also berichten wir an dieser Stelle in diesem Monat Unverfängli-
ches: Neulich traf die Marktfrau einen Mitbürger, der um ihre
Verbindung zur Geestland Rundschau wusste, und sprach sie an,
weil er keine Ausgabe der letzten Rundschau erhalten habe. „Wir
sind nicht so für das Online-Lesen“, sagte er, „wir brauchen da
noch das Anfassen und Umblättern, nicht das Scrollen mit der
Maus oder das Wischen über den Bildschirm.“ Still freute sich die
Marktfrau und konnte seinen Wunsch selbstverständlich erfül-
len. Schließlich ist es der Anspruch der Rundschau, dass jeder
Haushalt in Geestland jeden Monat ein Exemplar im Briefkasten
findet. Melden Sie sich also gern, wenn es bei der Verteilung mal
etwas „ruckelt“.
Nicht so erfreut hingegen, berichteten die Redaktionsmitglieder
aus aktuellem Anlass, seien sie über Einsendungen von Texten
oder Bildern in digitalen Formaten abseits vom Mainstream der
gängigen Dateiformate im Wesentlichen aus der „Office-Fami-
lie“. Geschätzte Autorinnen und Autoren: Wir sind doch alle im
(unbezahlten) Ehrenamt tätig. Da müssen wir uns doch nicht
noch gegenseitig das Leben schwer machen. Bitte beachten Sie

Marktfrau
Nix Genaues weißman nicht
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Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
■ Insektenschutz für Ihr Fenster
■ Plissees und Rollos
■ Gardinen und Vorhänge
■ Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
■ Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause

unter Einhaltung der Hygienevorschriften

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland
Tel: 04743-91 38 33

Mobil: 0170-24 58 78 4
www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung
● Vermögensausein-
andersetzungen

● Erbschaften
● Ehescheidungen
● Kauf oder Verkauf
● Mietwertgutachten

Berichte
an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum4. des Vormonats an:

redaktion@geestland-rundschau.de
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Verschönerungsverein

Die VV Initiative Bürgereingaben zum Thema Stadtexperiment –
Gestaltung der Ortsmitte zu sammeln war erfolgreich. Es gingen
über fünfzig Vorschläge ein, die der VV an den Wir-Laden weiter-
reichte, wo sie zusammen mit anderen Eingaben ausgestellt
wurden. Im Wir-Laden konnten sie von interessierten Einwoh-
nern des Ortes eingesehen und mit Vertretern der Stadtverwal-
tung und Ortspolitik diskutiert werden. Neue Ideen treffen im-
mer noch ein, die der VV an die Stadt weiterreicht.
Der Stadt, die die Veranstaltungen rund um das innovative
Stadtexperiment initiierte und durchführte sowie allen Bürgerin-
nen und Bürgern, die die Gelegenheit nutzten, zur Ortsmitten-
gestaltung beizutragen, sei herzlich gedankt.
Eingaben aus dem Ort bezogen sich auf die Mattenburger Stra-
ße, die Ortsmitte und darüber hinaus. In dieser Rundschau-Aus-
gabe stellen wir zunächst die Vorschläge von grundsätzlicher
Natur und speziell zur Mattenburger Straße vor.

Grundsätzliche Überlegungen
1. Netzwerken: Mehr Kooperation/Abstimmung von Aktionen

mit Tourismus AG, Geschäftswelt und Vereinen (z. B. über das
Vereinsnetzwerk Bederkesa)
2. Geschäftswelt: Mehr hochwertiger und vielfältiger Fachhan-
del, Angebote für Bürger und Erholungssuche, Herrenschuhe,
Miederwaren, Confiserie, Kunstgewerbe, …
3. Ehrenamtliche Tätigkeiten: vieles wird von Vereinen beigetra-
gen, nach Freiwilligen wird überall dringend gesucht
4. Medizinische Versorgung: dringend benötigtes größeres
Facharztspektrum für die Bevölkerung, Reha-Angebote, auch für
Kur- und Erholungsgäste
5. Umorientierung unseres Einkaufsverhaltens: mehr lokal in ört-
lichen Geschäften mit hochwertigem Warensortiment, sehr gu-
ter Kundenberatung, Bring-Diensten, Wartung und Reparatur
vor Ort statt online einkaufen

Bürgerideen und -vorschläge zur Mattenburger Straße
1. Durchgehende Einbahnstraßenführung Rathaus Am Markt bis
Kreuzung Im Mattenburger Feld, Gegenrichtung entlang An der
Burg und Amtsstraße

Stadtexperiment Ortsmitte: Der VV reicht mehr 50 Vorschläge ein

Viel Buntes und Grün zur Entschleunigung auf der Mattenburger Straße. EindeutigesWegekonzept durch Pflasterung. Foto: MarkMarquardt

daher unsere Vorgaben und Termine bei der Einsendung Ihrer
Texte und Bilder. Damit erleichtern Sie uns die Arbeit und ma-
chen es wahrscheinlicher, dass Ihre Artikel auch wie gewünscht
in der nächsten Ausgabe erscheinen. Und nein: Das Redaktions-

team schickt nicht zu öffnende Dateien nicht im Team reihum,
ob jemand das Format wohl kennt, sondern zurück. Kommen
Sie gesund durch den Sommer,

wünscht Ihnen die Marktfrau
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Eigene Fertigung - preiswert und schnell
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Steinmetz und Bildhauerei
● Grabmale ● Nachinschriften ● Einfassungen

● Grabauflösungen und Standsicherheitsprüfungen
● Findlinge ● Treppen ● Fensterbänke ● Hauseingänge

● Küchenarbeitsplatten ● Wasserspiele
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2. Regelung der Bepflanzung und Pflege der Blumenrabatten,
Sträucher, Bäume, ev. Rabatten-/ Baumpatenschaften, …
3. Anlage einer Tropfschlauchbewässerung von Rabatten und
Grünstreifen entlang der Straße für Trockenzeiten (leider auch
im nassen Dreieck nötiger denn je)
4. Mehr Ruhebänke zum Verweilen und speziell ausgewiesene
Klönbänke für Bewohner und Besucher, die einem gemütlichen
Klönschnack nicht abgeneigt sind
5. Bücherei zieht um in zentrale Lage und bietet für Kinder bis
Senioren viel mehr als Lesen, z.B. Löwenkino, Treffpunkt mit
Café, …
6. Mehr Fachhandel und Kundenservice (Einkauf, Lieferung, War-
tung, Reparatur aus einer Hand)
7. Mehr Angebote für Besucher (Kaffee-/Tee-, Geschenke-, Büro-
bedarfsladen)
8. Großes Fachärztezentrum mit Reha-Angeboten (Internisten,
Kinder-, Augen-, Zahn-, Kurarzt, …); zieht Bürger in die Ortsmitte
9. Co-Working Space für Berufstätige und Jugendliche
10. Galerie/großes Ausstellungsfenster/-raum für Bilder, Skulptu-
ren, Kunstaktionen einer lokalen Künstler-KOOP (z.B. Kube), die
sich mit gesellschaftlichen und landschaftlichen Entwicklungen
in der Region auseinandersetzt; Standort z.B. im Wir-Laden oder
möglichem Ladenleerstand.
11. Pop Up Store: Geschäftsfläche für die immer beliebter wer-
denden Second-Hand Läden mit z.B. Wohnaccessoires, Kleinmö-
beln, Elektrogeräten oder Kinderspielsachen. Gebrauchtwaren
haben ihren eigenen Charme und tragen zu einem nachhaltigen
Lebensstil bei.
12. Rathausplatz: ein großzügiges Außencafé um die Marktfrau;
Verkehr wäre durch die neue Verkehrsführung beruhigt
13. Außenbereichserweiterung der beliebten Eis- und Bäcker-
Cafés
14. Durchgang zum Parkplatz: zwischen Rathaus und WIR-Laden
heller/freundlicher gestalten
15. Parkverbot entlang der Straße An der Burg auf beiden Stra-
ßenseiten bei Einbahnstraßenführung; der Parkplatz An der
Burg ermöglicht eine Parkalternative
16. Parken: Kurzzeitparken (20 Min.) hinter der Volksbank, ge-
bührenpflichtiges Parken (Max. 2. Std.) auf dem Parkplatz des
ehemaligen Wochenmarktes und entlang der Straße An der
Burg, kostenfreies Parken auf dem Parkplatz An der Burg und
Parkplatz Museum Burg, für das arbeitsplatznahe Parken der An-

gestellten aus Geschäften/Büros sollte eine Lösung gefunden
werden, z. B. „sanfte Kontrollen“ durch die Arbeitgeber
17. Fahrradparkplätze einrichten
18. Vermüllung/Littering ist ein oft nicht zu übersehendes Prob-
lem; Lage, Anzahl, Volumen, Gestaltung von Papierkörben soll-
ten überprüft werden; die Stadt könnte Littering Kampagnen, z.
B. Plakate in Verbindung mit der jährlichen Ortsreinigung der
Vereine, laufen lassen. Geschäfte und Gastronomie sollten auf
Einwegverpackungen verzichten und zumindest vor ihren Ge-
schäftsstellen Müll beseitigen.
19. Vermüllung/Littering: Raumpatenschaften zur Reduzierung
von Littering als Ergänzung zur Straßenreinigung der Stadt ver-
geben.
20. ein sicheres Wegekonzept mit eindeutiger Nutzungszuwei-
sung durch unterschiedliche Pflasterung: A: Geschäft mit Au-
ßenstellplatz: B: Fußgängerweg, C: Fahrradweg – nur in EINE
Richtung befahrbar; D: Pflanz-/Pflasterstreifen, E: Deutlich abge-
trennter Parkstreifen und Straße.

Weitere Bürgerideen zur erweiterten Ortmittengestaltung
und nachhaltigen Ortsentwicklung werden in den nächsten
Ausgaben folgen.
Was man aber schon jetzt sagen kann: Das innovative Stadtex-
periment zur Ortsmittengestaltung ist vor Ort gut angekom-
men. Es machte unterschiedliche Modelle von Gegenverkehr,
Einbahnstraße und Fußgängerzone für kurze Zeit erlebbar. Die
entschleunigte Ortsmitte mit viel Grün wurde auf einmal nicht
nur als Einkaufsort, sondern auch als attraktiver Aufenthaltsort
wahrgenommen. Bürger und Bürgerinnen waren gefragt, eige-
ne Eingaben zur Ortsmittengestaltung zu machen, u.a. über die
VV Initiative. Eine stattliche Anzahl an Bürgerbeiträgen kam zu-
sammen, die im Wir-Laden zusammen mit den Verkehrspla-
nungsalternativen ausgestellt wurden und dort mit Politik und
Verwaltung diskutiert werden konnten. Der Stadt sei für ihr in-
novatives Stadtexperiment und allen Bürgerinnen und Bürgern
für ihr Engagement gedankt.
Und jetzt wird es noch einmal spannend, welche bestmöglichen
Lösungsvorschläge von Planung und Politik erarbeitet und bera-
ten werden. VV und Bürger bitten um Information über erarbei-
tete Lösungsvorschläge vor einer endgültigen Entscheidung
durch die Politik. Text und Fotos: Jutta Breyer

Auf dem Acker unterhalb der Beerster Mühle
sollen in diesem Jahr wieder Insekten aller Art, vornehmlich Bie-
nen, ihre Nahrung finden. Wie schon im vergangenen Jahr ist

der Verschönerungsverein Bederkesa darum bemüht, auf der
Fläche von ca. 3.500 qm einen nachhaltigen Beitrag zum Um-
weltschutz zu leisten. Etliche Kleearten und Wildblumen wie z. B.

Frühjahrsbestellung auf demMühlenacker
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• Die Blumen blühen wieder an der Kanalbrücke.
• Die Pavillons im Amtsgarten bieten die Möglichkeit, Kaffee und
Kuchen des Amtsscheunen-Kaffees draußen zu genießen.
• Die VV-Bänke an den Waldrändern wurden überholt oder er-
neuert.
Für diese Aktionen braucht es Helferinnen und Helfer. Die haben
wir im Verschönerungsverein. Vielen Dank an unsere fleißigen
Mitglieder!

Text und Fotos: Werner Hellberg

DER SOMMER KANN KOMMEN!

Kornblume, Borretsch, Klatschmohn oder Ringelblume sollen
den Insekten Nahrung geben, wenn die Frühblüher des Frühjah-
res verblüht sind. Dabei konnte der Verschönerungsverein wie-
der auf die tatkräftige und großzügige Hilfe von Dennis Wolf-
von der Lieth aus Elmlohe zählen, der die nötige Bodenvorberei-
tung mit seinen landwirtschaftlichen Geräten vornahm.
So konnten dann an einem windstillen Samstag freiwillige Sä-
Leute die Samen zur Einsaat bringen. Helmut Klie, Wolfgang
Liedtke, Andreas Wölbern und Werner Hellberg griffen fleißig in

die Mulden, sodass die Samen sich breitflächig auf dem Acker
verstreuten. Werner Hellberg rundete die Aktion ab, indem er
mit Trecker und angebautem Striegel für eine leichte Einarbei-
tung sorgte. Eine Stärkung nach geleisteter Arbeit tat allen gut
und H.-H. Wetjen als Organisator in Sachen Mühlenacker dankte
den Mitstreitern des VV und freute sich über das Gelingen.
Mögen die Witterungsverhältnisse die Saat zum Keimen bringen
und die Wildblumen zum Erblühen.

Text und Fotos: H.-H. Wetjen

Das Sä-Team nach erfolgreich beendeter Arbeit. Aussaat von Kleearten und Wildblumen mit fleißigen Helfern.

www.alko-garden.de

EINFACH SMARTE
GARTENARBEIT

MÄHROBOTER ROBOLINHO®

www.alko-garden
.de

2+2
GARANTIEVERLÄNGERUNG

BEI ONLINE-REGISTRIERUNG

TOP
SERVICE

Ankelohe - Lindenallee 5 - 27624 Geestland
www.junge-landtechnik.de

claussen · bardenhagen
Elektrofachgeschäft • Inh.: Friedhelm Bardenhagen

Leuchten aller Art 
Installations- und Reperaturservice 
Kundendienst 
Netzwerktechnik

Mattenburer Straße 13-15	 E-Mail: 
27654 Geestland OT Bad Bederkesa	 info@claussen-bardenhagen.de 
Telefon 0 47 45/62 58	 Internet: 
Telefax 0 47 45/ 2 85	 www.claussen-bardenhagen.de
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Der Steinauer Posaunenchor Fotos: LeneMeyn

Sommerserenade

Steinauer Posaunenchor

Freitag, d. 1. Juli ab 19:30

Platz vor der Mühle

Bad Bederkesa

Bereits zum zwanzigsten Mal veranstaltet der
Posaunenchor Steinau seine Sommerserenade. In
diesem Jahr wagt sich der Chor auf Einladung des
Verschönerungsvereins Bad Bederkesa erstmals über
die Gemeindegrenze hinaus und freut sich auf
möglichst viele Zuhörer*innen.
Unter der Leitung von Chorleiter Hartmut Staffeldt
wird ein abwechslungsreiches Programmmit Stücken
aus Klassik, volkstümlichen Klängen, Musical, Schlager
und Popmusik (z.B. von ABBA und den Beatles)
geboten.
Der Chor wurde im Jahre 1957 gegründet und besteht
zurzeit aus gut zwanzig Mitgliedern.
Hinweis: Die Veranstaltung kann nur bei trockenem
Wetter stattfinden.

Winfried Wachter

ü

ö
ä

Die kleine Fischerhütte hinter der Amtsscheune direkt an der Ka-
nalpromenade wird zum Treffpunkt für Schachspieler. Der Ver-
schönerungsverein möchte dort ein Angebot nicht nur für Kin-
der etablieren. Mit einem Gartenschachspiel starten wir in den
Sommer und suchen Schachinteressierte, die einfach Spaß am
Spielen haben.
Um einen regelmäßigen Termin zu garantieren, suchen wir noch
Personen, die interessierten Kindern die Regeln des Schach-
spiels beibringen können und bereit sind, nach Absprache Spiel-
angebote zu begleiten und zu beaufsichtigen. InteressentInnen
melden sich bitte bei Jens Jacobsen, Tel. 04745-7181.

Text und Fotos: Jens Jacobsen

Schach dem König!

Der neue Schachbrett Treffpunkt an der Fischerhütte.



Traditionell
fand am Pfingstmontag der
Deutsche Mühlentag statt. Die
Beerster Mühle war eine von
165 Mühlen in Niedersachsen
und Bremen, die an dem Akti-
onstag der Deutschen Gesell-
schaft für Mühlenkunde und
Mühlenerhaltung teilnahm.
Früh morgens wurde der Holz-
backofen eingeheizt, die Pavil-
lons für Bratwurst- und Geträn-
keverkauf und die musikalische
Untermalung aufgebaut. Das
Butterkuchenteam reinigte die
Sitzbänke und Tische im Müh-
lengarten, die Mühlenführer
bereiteten die Mühle für die
Besichtigung vor. Alle schielten
zu dieser Zeit in den Himmel
und befürchteten den vorher-
gesagten Regen, da es grau
und düster aussah.
Schon vor der eigentlichen Öffnung um 11 Uhr strömten die Be-
sucher heran. Als es dann um Mittag herum unvorhergesehen
aufklarte und man im Mühlengarten bei angenehmen Tempera-
turen den Tag genießen konnte, waren sehr schnell alle Plätze
besetzt.
250 Besucher besichtigten die Mühle. Der Butterkuchen und die
Bratwürste gingen weg wie warme Semmeln, und obwohl die

doppelte Menge Bratwürste und Kuchen des Mühlentages 2021
vorgehalten wurde, war alles ab 15 Uhr ausverkauft. Einige Be-
sucher waren verständlicherweise enttäuscht, zeigten sich aber
nach der Frage, ob sie auch gekommen wären, wenn das Wetter
wie vorhergesagt bescheiden gewesen wäre, einsichtig.
Zur guten Laune rund um die Mühle trug auch dieses Jahr wie-
der Heino Apel mit seiner Orgel bei. Unermüdlich unterhielt er
die Gäste sechs Stunden lang mit flotten Weisen und bekannten
Schlagern. Helmut Klie und Uwe Stürmer wollten den Gästen
die drehenden Windmühlenflügel vorführen. Der Windgott Äo-
lus war ihnen jedoch nicht gewogen. Sie versuchten, die Flügel
in Schwung zu bringen, aber der Wind war zu schwach, um die
Flügel in Drehung zu halten. Um 18 Uhr ging der Deutsche Müh-
lentag in Beers offiziell zuende. Die letzten Besucher verließen
die Mühle um 18.30 Uhr.

Wir suchen Unterstützung!
Für die Mühle suchen wir ehrenamtliche Helfer für unsere Berei-
che:

Mühlenführer
Mühlenhandwerker
Backofenteam

Reich werden Sie bei uns nicht, aber wir bieten ein super Be-
triebsklima. Kommen Sie einfach mal vorbei, oder noch besser
herein und schauen Sie sich um. Text und Foto: Uwe Stürmer

Mühlengarten undMühle waren amDeutschenMühlentag das Ziel vieler Ausflügler.

Deutscher Mühlentag in Beers
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Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Auto Lohse GmbH
● Fachwerkstatt mit

Karosserie-Instandsetzung
● Jahres-/Gebrauchtwagen

mit Finanzierung
● 2x in der Woche Hauptunter-

suchung nach § 29 StVZO

Auto Lohse GmbH · Ellhornstraße
27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/20 63

Wir haben geöffnet und halten Sie weiterhin zuverlässig mobil!

● Klimaanlagenservice
● Elektronische

Achsvermessung
● Reifenservice-/

Einlagerung
● Ersatzteilservice
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Für die mit einem schwarzen Punkt  versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

Informationen aus dem Rathaus

In der Nacht vom 14. auf den 15. Juli 2021 fielen in Teilen von
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen mehr als 100 Liter Re-
gen pro Quadratmeter. Fast ein Jahr nach der verheerenden
Flutkatastrophe sind die Menschen mit dem Wiederaufbau der
Infrastruktur beschäftigt.

Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger ist Ende Mai nach
Bad Münstereifel gefahren. Im Gepäck hatte er mehrere Schecks
im Gesamtwert von rund 60.000 Euro. Die Summe hatte die
Stadt Geestland im Sommer vergangenen Jahres bei einer gro-
ßen Spendenaktion gesammelt. Jetzt ist das Geld genau dort
angekommen, wo es am dringendsten gebraucht wird: bei den
Menschen vor Ort.

„Wir haben das Geld an die Feuerwehr, zwei lokale Sportvereine
sowie den Kinderschutzbund gespendet“, erzählt Thorsten Krü-
ger und richtet ein „ganz großes Dankeschön“ an alle Bürgerin-
nen und Bürger, an die Unternehmen und die Politik in Geest-
land, die sich an der Spendenaktion beteiligt hatten. „Mit den
Folgen des Hochwassers werden die Menschen noch Jahre le-
ben. Wir dürfen ihre Schicksale nicht vergessen. Wir müssen hin-
schauen, zuhören und helfen, wo Hilfe gebraucht wird.“

Die Bürgermeisterin von Bad Münstereifel, Sabine Preiser-Mari-
an, bedankte sich im Namen der gesamten Stadt für die große

Unterstützung aus Geestland. Vor einem Jahr waren rund 30
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – hauptsächlich von Verwal-
tung und Bauhof – für einen Hilfseinsatz im Hochwassergebiet.
„Die Welle der Hilfsbereitschaft war unglaublich“, erinnert sich
Thorsten Krüger. „Jeder hat geholfen und mit angepackt.“ Man
werde auch weiterhin im engen Austausch bleiben.

Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger (Vierter von rechts) überreichte
die Hochwasser-Spenden anMarkus Beier (ErftBaskets, von links), André
Zimmermann (Feuerwehr BadMünstereifel), Ilona Nagy (Kinderschutz-
bund), Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian und Stefan Cremer
(RSV Arloff-Kirspenich).

● Flutkatastrophe: Geestland spendet 60.000 Euro nach BadMünstereifel

Auch in diesem Jahr hat die Stadt Geestland gemeinsam mit
Vereinen, Verbänden und vielen ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern ein buntes Sommerferienprogramm zusammenge-
stellt. Nach zwei Jahren Pause werden auch wieder Fahrten in
den Jaderpark und den Heidepark angeboten.

Das Sommerferienprogramm gibt es für zwei Euro bei fol-
genden Stellen:
• In den Jugendzentren (Langen und Bad Bederkesa) der Stadt
Geestland
• In allen Jugendräumen der Stadt Geestland
• In den Rathäusern der Stadt Geestland (Bürgerbüros)
• In der Moor-Therme (Bad Bederkesa)
• Ourhouse/Kirchenkreisjugenddienst (Bad Bederkesa)
• Kunstschule KUBE (Bad Bederkesa)
• Landgasthof Seebeck (Flögeln)

• Sparmarkt Karin Brandt (Hol-
ßel)
• Bäckerei Hoops (Köhlen)
• Heikes Dorfladen (Krempel)
• Tabak & Presse Harders im
Lindenhof (Langen)
• Bäckerei Blanck (Lintig)
• Eschermann (Neuenwalde)

Mit dem Kauf des Heftes si-
chert Ihr Euch zahlreiche Ver-
günstigungen zu den Veran-
staltungen. Bei Fragen wendet
Euch bitte an Stadtjugendpfle-
ger Dennis Rösner unter Tele-
fon 0162 2180851.

● Sommerferienprogramm ab sofort erhältlich

1

Schutzgebühr: 2,00 Euro

Mein Sommer-
ferienprogramm

2022

Sommerferien
14.07.–24.08.2022

Bad Bederkesa · Debstedt · Drangstedt · Elmlohe · Flögeln ·
Holßel · Hymendorf · Imsum · Köhlen · Krempel · Kührstedt ·

Langen · LinƟg · Neuenwalde · Ringstedt · Sievern



Auf der Erfolgswelle
Die Moor-Therme in Bad Bederkesa ist viel mehr als „nur“ ein Schwimmbad
oder eine Sauna. Sie ist Treffpunkt für Jung und Alt, ein beliebtes Ausflugsziel
für Fitnessbegeisterte und Ruhesuchende – ein Ort der Entspannung, aber auch
ein Ort der Veränderung. In den vergangenen Jahren sind insgesamt rund 4,8
Millionen Euro in die Sanierung und Aufwertung der Moor-Therme geflossen.
Vor kurzem wurden die letzten Arbeiten abgeschlossen. „Damit geht eine lange
und aufregende Bauphase zu Ende und die Moor-Therme erstrahlt wieder in
neuem Glanz“, freut sich Badleiter Manuel Kuhn.

Die Sauna bekommt einen
neuen Ruhebereich mit
Platz für rund 50 Personen.
Außerdemwerden die
Eventsauna „Suuri-
Sauna“ (95 Grad Celsius)
und der neue Außenpool
mit Unterwasserstrahlern
und Schallwasserdusche
fertiggestellt.

Die Moor-Therme erhält
eine Anlage zur Spülwasser-
aufbereitung. So kann das
Betriebswasser wiederver-
wendet werden. Dank der
modernen Technik kann das
Bad pro Jahr rund 40.000
Kilowattstunden einsparen.
Das entspricht zehn Tonnen
CO2.

Auf dem Grundstück der
Moor-Therme entsteht eine
Adventure-Minigolfanlage
mit 18 Bahnen und einer
Gesamtlänge von mehr als
210 Metern.

Der gesamte Innenbereich
des Schwimmbads wird auf
Vordermann gebracht. Dazu
werden die Beckenköpfe
(das obere Ende der Bek-
kenwand) im Sportbecken,
Therapiebecken, Erlebnis-
becken (innen), Solebecken
(innen) und Planschbecken
saniert. Frischwasser-
und Schwallwasser-
leitungen werden
erneuert.

Der Saunabereich erhält
neue Bodenbeläge, Rohre
werden ausgebessert, zwei
Whirlpools vollständig
erneuert. Zusätzlich gibt es
einen neuen Boden für die
Außenterrasse, die an den
Ruhebereich des Sport-
beckens angrenzt.

Das Außenbecken bekommt
neue Boden- und Wandfliesen.
Auch der Estrichbelag und die
Rinnen werden erneuert.

EIN RÜCKBLICK

Juni 2021

Juli 2021

Mai 2022

Februar 2015

März 2017

September 2018

SGee2_Moor Therme unechte Pano 0107 22_A3.indd 1SGee2_Moor Therme unechte Pano 0107 22_A3.indd 1



Der Wellnessbereich wird zu
einem Gesundheitszentrum
umgebaut.

Mit der Reifenrutsche
bekommt die Moor-
Therme eine weitere
Attraktion –mit allem, was
eine Wasserrutsche ausmacht:
Start- und Landebecken, Licht-
und Soundeffekte sowie eine
integrierte Zeitmessung. Im
Sommer 2019 wird der Splash-
Park eingeweiht. Hier können
die kleinen Besucherinnen und
Besucher mit Wasserkanonen
spielen und durch Wasser-
strahlen rennen. In der Mitte
sorgt ein Schwalleimer für eine
überraschende Abkühlung.

Die Duschbereiche werden
saniert.

Fenster und Türen im Ober-
geschoss werden erneuert.

Die Holzverkleidung
über dem Sportbad
wird demontiert und
durch eine Akustikdecke
ersetzt – mit einer
indirekten Beleuchtung
in Geestland-Farben.

Das Erscheinungsbild der
Moor-Therme wird moderner.
Und kreativer: Der Hauptein-
gang bekommt eine Boden-
malerei spendiert, Wandma-
lereien eines Illusionsmalers
ziehen sich durch das ganze

Haus. Zusätzliche
Deko-Elemente wie
Kunstpflanzen
und Bäume
runden den
optischen
Eindruck ab.

Juni 2019

Dezember 2019

September 2020

November 2020

Dezember 2020

November 2018

20.06.2022 11:41:1220.06.2022 11:41:12
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Mobilitätstag

 Pedelec-Parcours am Berghorn
 Fahrrad-Codierungen mit dem ADFC

(gegen Gebühr, Anmeldung unter Tel. 04773 8796 377)
 Vorstellung des Radwegekonzepts im WIR-Laden
 Infos rund um das ÖPNV-Angebot in Geestland
 Abschlussveranstaltung STADTRADELN
 Verkaufsoffener Sonntag

in Geestland

Sonntag, 3. Juli 2022, von 12 bis 17 Uhr

in der Ortsmitte von Bad Bederkesa

Die Friedhofspfleger aus Köh-
len und Meckelstedt, Johann
Reuter und Peter Schütt, gehen
in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde bedankte sich
die Stadt Geestland für das
langjährige Engagement.

● Friedhofspfleger gehen in Ruhestand

Johann Reuter (links) und Peter
Schütt wurden in denwohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet.

Foto: GundaWoehlert

Für den Friedhof in Meckelstedt sucht die Stadt Geestland zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen Friedhofspfleger (m/w/d).
Dieser kümmert sich um die Pflege der Wege und Grünanlagen
auf dem Friedhof, aber auch um die Vorbereitung und Reini-
gung der Friedhofskapelle. Friedhofspfleger erhalten eine feste
Vergütung für 21,5 Monatsstunden. Sie bestimmen ihre Arbeits-
tage und Arbeitszeiten selbst und können diese je nach Arbeits-
anfall frei einteilen.
Die Vergütung richtet sich nach dem Mindestlohngesetz. Der
Stundenlohn beträgt ab dem 1. Juli 2022 10,45 Euro und ab dem
1. Oktober 2022 12 Euro. Es handelt sich um einen sogenannten
„Minijob“ (geringfügiges Beschäftigungsverhältnis). Wenn Sie
Interesse an dieser Tätigkeit oder weitere Fragen haben, melden
Sie sich gerne bei Gunda Woehlert, entweder telefonisch unter
04743 937-2353 oder per E-Mail an gunda.woehlert@geest-
land.eu.

● Friedhofspfleger fürMeckelstedt gesucht

Mehr als 800 Kilometer sind es mit dem Auto von München
nach Geestland. Diesen weiten Weg hat Ulrike Fink auf sich ge-
nommen, um eine Grabplatte in Empfang zu nehmen, die bis
zuletzt das Familiengrab von Kapitän Heinrich W. Schwetmann
(geboren am 1. Februar 1864 und gestorben am 31. Januar
1926) auf dem Langener Friedhof zierte.
Ihr Mann Eduard hatte sich immer gewünscht, dass die bronze-
ne Gedenktafel eines Tages ihren Weg nach München findet.
Zwar ist Familie Fink nicht mit dem Kapitän verwandt. Gleich-
wohl verbindet sie eine besondere, wenn auch etwas kompli-
zierte Geschichte. Und die geht so: Ulrike Fink ist die Erbin von
Familie Heydel. Erna Heydel war die Cousine ihrer Mutter. Fami-
lie Heydel hatte sich nach dem Tod des Kapitäns um seine Toch-

ter gekümmert und mehrere Grundstücke im Hermann-Harms-
Weg geerbt.
In den 50er Jahren hat Ulrike Fink ihre Ferien häufig in Langen
verbracht. Seitdem verbindet sie mit der Region jede Menge
schöne Erinnerungen. Zuletzt war sie im Jahr 1995 zur Bestat-
tung von Charlotte Heydel hier.
Jetzt, mehr als ein Vierteljahrhundert später, reiste sie wieder
nach Langen. Diesmal in besonderer Mission. Gemeinsam mit
ihrer Tochter Daniela Seidel besuchte sie ein letztes Mal den
Friedhof in Langen und auch den Hermann-Harms-Weg. Am
Rathaus überreichte ihr Anja Heins von der Friedhofsverwaltung
der Stadt Geestland die Gedenktafel. Mittlerweile hat sie einen
Ehrenplatz auf der Familiengrabstätte „Fink und Seidel“ in Mün-
chen bekommen. Und so ist ein großer Wunsch von Eduard Fink
in Erfüllung gegangen. Anja Heins

● Grabplatte reist von Langen nachMünchen

Anja Heins von der Friedhofsverwaltung (rechts) überreichte Ulrike Fink (Mit-
te) und ihrer Tochter Daniela Seidel (links) die bronzene Grabplatte.

Foto: Stadt Geestland
Mittlerweile hat die Gedenktafel einen Ehrenplatz auf der Familiengrabstät-
te „Fink und Seidel“ inMünchen bekommen. Foto: Daniela Seidel
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Moorböden landwirtschaftlich nutzen und gleichzeitig etwas für
den Klimaschutz tun? Das geht. Der Niedersächsische Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN)
macht es vor. „Produktketten aus Niedermoorbiomasse“ heißt
das Pilotprojekt. Vor kurzem wurde die zweite von insgesamt
drei Paludikultur-Versuchsflächen auf Niedermoorböden fertig-
gestellt: auf einer entwässerten Grünlandfläche an der Landes-
straße 119 in Bad Bederkesa, nahe der Lintiger Schleuse. Die
Testfläche ist die erste ihrer Art im Landkreis Cuxhaven.
Auf einem halben Hektar – die Fläche gehört dem NLWKN –
wurden Anfang Mai jeweils mehr als 5000 breit- und schmal-
blättrige Rohrkolben sowie 2500 Stück gemeines Schilf ge-
pflanzt. „Paludikultur, also die landwirtschaftliche Nutzung wie-
dervernässter Böden, ist eine große Hoffnung im Kampf gegen
den Klimawandel“, erklärt Dr. Colja Beyer von der Kompetenz-
stelle Paludikultur im 3N Kompetenzzentrum Niedersachsen
Netzwerk Nachwachsende Rohstoffe und Bioökonomie. Die
Kompetenzstelle ist die zentrale Informationsstelle für Paludikul-
tur in Niedersachsen. Sie hat das Vorhaben angestoßen und be-
gleitet es als Kooperationspartner.
Mehr als ein Drittel der Treibhausgas-Emissionen aus der Land-
wirtschaft kommt aus organischen Böden – und das, obwohl
diese nur sieben Prozent der landwirtschaftlichen Fläche in
Deutschland ausmachen. „Die Moore in dem moorreichsten
Bundesland Niedersachsen sind fast vollständig entwässert wor-
den und werden meist landwirtschaftlich genutzt. Dadurch
kommt es zu sehr hohen Treibhausgas-Emissionen“, weiß Beyer.
Genau hier setzt die Paludikultur an: „Mit einer Wiedervernäs-
sung können wir den CO2-Ausstoß schnell verringern. Langfristig
können vernässte Moorböden sogar Kohlendioxid aus der Luft
aufnehmen“, sagt der Experte für Paludikulturen. „Wir haben hier
also einen enormen Hebel, um etwas gegen die Erderwärmung
zu tun.“
Auch die Politik ist sich der Bedeutung von Mooren für den Kli-
maschutz bewusst: Laut einer kürzlich geschlossenen Vereinba-
rung von Bund und Ländern sollen bis 2030 die jährlichen Treib-
haus-Emissionen aus landwirtschaftlich genutzten Moorflächen
um fünf Millionen Tonnen CO2-Äquivalente gesenkt werden. Das
Projekt in Niedersachsen wird mit Mitteln des Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und des Niedersächsi-
schen Ministeriums für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz
gefördert.
Damit das Prinzip der Paludikultur funktioniert, ist es wichtig,
dass der Wasserstand ganzjährig nahe der Bodenoberfläche ge-
halten und der Boden nicht gestört wird. So wird zum einen der
Torfkörper erhalten oder sogar neuer Torf gebildet und zum an-
deren die Freisetzung von Treibhausgasen minimiert. „Für diese
Form der Nutzung brauchen wir Pflanzen, die mit dauerhaft nas-

sen Böden gut umgehen können. Schilf und Rohrkolben sind al-
so ideal“, sagt Beyer.
An dem Vorhaben „Produktketten aus Niedermoorbiomasse“
sind mehrere Hochschulen und Unternehmen beteiligt, darun-
ter auch das Thünen-Institut für Agrarklimaschutz. Die Wissen-
schaftler führen regelmäßig Messungen zum Treibhausgasaus-
tausch durch und berechnen jährliche Treibhausgas-Bilanzen.
Veränderungen von Wasserqualität und Biodiversität werden
vom Fachbereich „Raum- und Umweltwissenschaften“ der Uni-
versität Trier und vom Institut für Umweltplanung der Leibniz
Universität Hannover untersucht. Das Institut für Pflanzenbau
und Bodenkunde des Julius Kühn-Instituts erhebt pflanzenbauli-
che Daten und wertet diese aus, um zukünftige Anbauverfahren
zu verbessern.
Aus den nachwachsenden Rohstoffen – Rohrkolben und Schilf –
sollen Dämmmaterialien und Torfersatzstoffe entwickelt wer-
den. Um die Produktketten kümmert sich das 3N Kompetenz-
zentrum im Verbund mit der Jade-Hochschule Oldenburg, der
Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe und der Floragard
Vertriebs GmbH. Im Rahmen des Vorhabens hat das Fraunhofer
Institut für Bauphysik gemeinsam mit dem Unternehmen Typha
Technik eine Dämmstoffplatte aus Rohrkolben entwickelt. „Wir
rechnen damit, dass wir Ende 2023 die ersten Ernten einfahren
können“, sagt Dr. Jens-Uwe Holthuis vom 3N Kompetenzzent-
rum. „Wir wollen zeigen, dass Paludikultur eine moor- und kli-
maschonende Alternative zur land- und forstwirtschaftlichen
Nutzung von Moorböden ist. Außerdem möchten wir rechtliche
und technische Hürden beseitigen und Wege finden, wie die er-
zeugten Produkte sinnvoll vermarktet werden können.“

Die Arbeiten für die Paludikultur-Versuchsfläche in Bad Bederkesa sind ab-
geschlossen. Es ist die erste ihrer Art im Landkreis Cuxhaven.

Foto: Stadt Geestland

● Paludikultur in Bad Bederkesa: Landwirtschaft trifft Klimaschutz

Rosemeiers Dienstleistungen
Inhaber: Tim Rosemeier
VormMoor 29
27624 Geestland (OT Köhlen)
Tel. 0176 24620100
mail@rosemeiers-dienstleistungen.de
www.rosemeiers-dienstleistungen.de

Tätigkeiten:
Haushaltshilfen, Fenster putzen, Garten- und Malerarbeiten,
Umzüge, Baby- und Hundesitting, Altersbetreuung nach §87 b

● Gewerbeanmeldung
… baden ist angesagt
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Neues aus der Geschäftswelt

195 Kilogramm und 500 Gramm: Der große heimische Natur-
Findling aus der Eiszeit brachte ein beachtliches Gewicht auf die
Waage. Steinmetzmeister Lars Dallmann hatte den Stein mit
dem eingemeißelten Sonnenblumenornament und der Inschrift
„Ein Leben ohne Träume ist wie ein Garten ohne Blumen“ auf
dem Stand der Firma Dallmann auf der jüngsten RegioMesse im
April in Sievern in einen Portalkran gehängt und das Publikum
das Gewicht schätzen lassen. Der Gewinn des Wett-Schätzens
war der Findling selbst.
Der Gewinner heißt Erhard Müller, kommt aus Bad Bederkesa
und bewies ein scharfes Auge: er schätzte den Stein auf 195 Ki-

logramm. Lars Dallmann freute sich über das rege Interesse am
Findlings-Gewichtsschätzen, mehr als 200 Interessierte nahmen
teil und versuchten beharrlich, das Gewicht des Steins in Diskus-
sionen und Gesprächen herauszubekommen. Dabei ergaben
sich viele anregende Gespräche. Da das Wiegen erst nach der
Veranstaltung stattfinden konnte, blieb der Wettbewerb bis zu-
letzt spannend. „Die RegioMesse war ein voller Erfolg“, bilanzier-
te Lars Dallmann über die gelungene Veranstaltung. Der Stein-
metzmeister und sein Team freuen sich bereits auf die nächste
RegioMesse. gsc

Der schwergewichtige Steinmit Inschrift undOrnament schmückt künftig
das Heim von ErhardMüller. Foto: Dallmann

Beerster gewinnt dekorativen Eiszeit-Findling

Diesmal fiel der Abschied besonders schwer: Über einen Zeit-
raum von drei Jahren haben sich Schülerinnen und Schüler aus
drei Schulen in Deutschland, Spanien und Italien mit dem The-
ma „Sport in Europa“ beschäftigt. Eine der Schulen, die an dem
Erasmus-Plus-Projekt teilgenommen haben, ist das Gymnasium
Langen. Anfang Juni waren insgesamt 19 Austauschschüler aus
Piazzolla (Italien) und Valencia (Spanien) in Geestland zu Besuch.
Im Rahmen einer großen Abschlussveranstaltung stellten sie ge-
meinsam mit den Jugendlichen aus Geestland mehrere Sport-
spiele mit internationalen Teams auf die Beine.
„Das Projekt setzt auf die völkerverbindende und friedensstif-
tende Wirkung von Sport und fördert den europäischen Gedan-
ken“, erklärt Udo Macht, der das Projekt als Lehrer für Sport und
Englisch am Gymnasium Langen betreut. Im Zentrum steht die
Entwicklung neuer Sportspiele. „Wenn Schülerinnen und Schü-
ler ein Spiel selbst entwickeln, identifizieren sie sich mit diesem
und mit den Regeln, die sie aufgestellt haben.“ In mehreren län-
derübergreifenden Arbeitstreffen befassten sich die Jugendli-
chen nicht nur mit der Spielentwicklung, sondern auch mit der
kulturellen Bedeutung von Sport. Aus dem Projekt ist unter an-
derem ein Brettspiel entstanden – mit Spielfiguren, die die Schü-

ler mithilfe eines 3D-Druckers selbst hergestellt haben.
„Es war eine intensive Zeit, die ich nicht missen möchte. Eine
Zeit, in der wir viel Spaß hatten und Freundschaften geschlossen
haben“, erzählt Karolina Klamma. Für die Zehntklässlerin steht
deshalb fest: „Wir werden auch weiterhin in Kontakt bleiben.“

Stadt Geestland/Gymnasium Langen

An ihrem letzten Tag besuchten die Austauschschüler aus Spanien und
Italien das Langener Rathaus. Foto: Stadt Geestland

Sport und Europa gehören für diese Schüler fest zusammen

Neues aus den Gymnasien
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Bereits im November des letzten Jahrs hatte der Beerster Euro-
paabgeordnete David McAllister eine Schülergruppe des Nie-
dersächsischen Internatsgymnasiums zu einem Besuch des Eu-
ropaparlaments nach Brüssel eingeladen. Doch wie so viele an-
dere geplante Termine fiel auch dieser den bekannten Umstän-
den zum Opfer. Umso mehr freuten sich 31 Schülerinnen und
Schüler der Politikkurse und des Seminarfachs „Europa“ und die
drei Kurslehrkräfte Silke Müller, Sarah Marschalk und Dirk
Bretschneider, dass dieser Besuch kurzfristig im Frühjahr doch
noch nachgeholt werden konnte. Bereits um sechs Uhr früh be-
gann die Fahrt am NIG, denn man wollte ja rechtzeitig in der eu-
ropäischen Hauptstadt ankommen. Der Hinweg wurde jedoch
zur Herausforderung. Nach den ersten vier Stunden Fahrt hatte
der Bus einen Defekt, sodass aus einer 30-minütigen Pause ein
fast fünfstündiger Aufenthalt auf einem Parkplatz bei Bottrop
wurde. So kamen wir erst um 18 Uhr in Brüssel an und mussten
die geplante Stadtführung leider verschieben. Stattdessen
konnten wir, nachdem die Zimmer bezogen waren, den restli-
chen Abend nutzen, um die Stadt in kleineren Gruppen zu er-
kunden.
Am nächsten Morgen ging es nach einem leckeren Frühstück
um 10 Uhr zum Europaparlament. Dort wurden wir von David
McAllister empfangen, den wir nach dem obligatorischen ge-
meinsamen Foto mit unseren Fragen löchern durften. Natürlich
kamen auch viele Fragen zum aktuellen Ukraine-Krieg auf, die
sehr ausführlich beantwortet wurden. Anschließend wurde uns
von einem Mitarbeiter des Besucherdienstes die Funktionsweise
des Parlaments und bei der darauffolgenden Besichtigung des
Plenarsaals auch die Arbeit der Dolmetscherinnen und Dolmet-
scher erklärt.
Auf dem Wochenmarkt neben dem Parlament und in der nähe-
ren Umgebung gab es neben den typischen belgischen Pom-
mes von Börek bis zu Burgern zahlreiche verschiedene Gerichte
zur Stärkung. Danach teilten wir uns in zwei Gruppen auf und
besuchten nacheinander das Parlamentarium und das Haus der
europäischen Geschichte.

Besonders interessant war hierbei, dass wir statt einer allgemei-
nen Führung selbstständig mit Audioguides die Ausstellungen
besichtigten. Den Abschluss des Programms bildete das ge-
meinsame Abendessen mit David McAllister im „Chez Léon“. Der
Großteil der Gruppe ließ den letzten Abend im Brüsseler Nacht-
leben ausklingen.
Bevor es am nächsten Morgen jedoch wieder in Richtung Hei-
mat gehen sollte, wurde noch die am Montag ausgefallene
Stadtführung nachgeholt. In zwei Gruppen erkundeten wir die
Brüsseler Innenstadt und lernten dabei interessante Fakten über
die belgische Comic-Kultur sowie die historischen Gebäude am
„Grand Place“ und umzu.
Gegen Mittag ging es dann schließlich wieder zurück nach
Beers, wo wir am Abend müde von der Reise, aber mit vielen in-
teressanten Eindrücken im Gepäck ankamen. Noch einmal vie-
len Dank an David McAllister und die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des EU-Parlaments für diese großartige Reise.

A.H./P.S./RTEh

NIG Bad Bederkesa zu Gast in Brüssel

Die Beerster Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte stellten sich auf der Besu-
chergalerie des Plenarsaals mit dem Europaabgeordneten DavidMcAllister
zum Foto. Foto: P.T./NIG

KFZ-Reparatur in
Drangstedt

Uwe Helmke
Kührstedter Weg 8
27624 Geestland
Tel. 04704-1627
0162-3044220

Iris Mittelstädt
Bgm.-Smidt-Str. 109 • 27568 Bremerhaven • 0471/9 413360

Wir erfüllen Ihre Reiseträume!
09.12. – 11.12.2022 Christkindlesmarkt Nürnberg

Busfahrt, 2x ÜF im 4* NH Collection Nürnberg City € 298,-
Inkl. Konzert Bryan Adams am 10.12.22 € 385,-

30.09. – 05.10.2022 Gruppenreise Riga & Klaipeda
Mein Schiff 4 Prem. Alles Inkl. ab/bis Warnemünde ab € 799,-

11.05. – 14.05.2023 Eventkreuzfahrt Stars del Mar
„best of the 80's“ mit Bonnie Tyler, Hermes House Band…

MEIN SCHIFF 1, ab Brhv., Premium Alles Inklusive ab € 699,-

Wir freuen uns auf Sie!
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Unter dem Motto „5 Tage – 6 Schulen – 7
Nachhaltigkeitsziele“ fand vom 16. bis zum
20. Mai die Erasmus+ Woche am Niedersäch-
sischen Internatsgymnasium Bad Bederkesa
statt. Mit großem Hallo und Umarmungen
wurden die Gastschulen aus Spanien, der

Türkei, Litauen, Kroatien
und Italien begrüßt, kann-
ten sich doch die Lehrkräf-
te und einige Schülerin-
nen und Schüler bereits
von den vorherigen Tref-
fen in Alicante und auf Si-
zilien. Nun also lud das

NIG Bad Bederkesa die Partnerschulen zur Erasmus+ Woche ins
Cuxland ein, um sich mit dem Thema „Nachhaltigkeit“ auseinan-
derzusetzen und die seit 2020 laufende gemeinsame Projektar-
beit vor Ort fortzuführen.
Schon der erste Tag zeigte, wie vielfältig das Programm der Wo-
che werden würde: Den musikalischen Rahmen bei der Begrü-
ßungsveranstaltung setzten Leonie Blanck und Maximiliane
Holtmann am Flügel und der Europa-Seminarfachkurs von
Herrn Bretschneider hatte sich zur Europa-Hymne eigens eine
Choreographie zur Begrüßung ausgedacht. Der Schulleiter
Frank Stegemann wies bei der Begrüßung der 11 Lehrkräfte und
24 Schülerinnen und Schüler sowie ihrer gut 25 deutschen Part-
nerinnen und Partner aus fast allen Jahrgängen darauf hin, wie
wichtig das persönliche Kennenlernen und die Zusammenarbeit
in Europa gerade in diesen Tagen seien. Die Klasse 10d führte
die Schülerinnen und Schüler durch das NIG und erkundete
hierbei auch das Archiv, wodurch die Gäste einen gelungenen
Einblick über die Geschichte des NIG erhielten. Und während
nach einem Mittagessen im Speisesaal die Schülerinnen und
Schüler in Kleingruppen den Ort anhand einer Rallye erkunde-
ten, die ihnen Herr Pollee mit auf den Weg gab, zeigte Herr Han-
sen den ausländischen Lehrkräften bei strahlendem Sonnen-
schein das schöne Beers.
Die Schülerinnen und Schüler konnten in Gastfamilien unterge-
bracht werden und viele von ihnen nutzten die Chance, wäh-
rend der Woche in einer Familie zu leben und so noch mehr Ein-
blicke in das Leben in der Region zu gewinnen. Die Gastfamilien
verwöhnten die Teilnehmenden kulinarisch bei der Drachen-
boot-Regatta und am letzten Tag bei der Abschlussveranstal-
tung im Forum des NIG, fuhren die Gäste durch das Cuxland und
organisierten weitere Treffen der Jugendlichen nach dem offizi-

ellen Ende der einzelnen Tage für private Aktivitäten, sodass die
Gruppe noch enger zusammenwuchs – ein großes Dankeschön
für dieses Engagement auch an dieser Stelle!
„Wir haben uns für diese Woche sieben Nachhaltigkeitsziele ge-
setzt, anhand derer wir das Programm für die einzelnen Tage er-
stellt haben“, erläutert der Erasmus-Koordinator am NIG Sebasti-
an Frese. „Unsere Region bietet zum Thema Nachhaltigkeit so
viel, dass wir unseren Gästen ein vielfältiges Programm bei uns
am NIG, aber auch an vielen außerschulischen Lernorten bieten
können – sei es das Klimahaus in Bremerhaven, das Watten-
meerzentrum in Cuxhaven oder das Universum in Bremen.“
Doch auch vor Ort in Bad Bederkesa waren die „Erasmi“ aktiv: So
wurden gemeinsam mit dem Verschönerungsverein, vertreten
durch den ehemaligen NIG-Lehrer Werner Hellberg, zwei Bäume
im Maria-Klingenberg-Weg gepflanzt, in der Kube auf natürliche
Art mit Pflanzen gefärbt und mit den schuleigenen Drachen-
booten bei sommerhaften Temperaturen auf dem Kanal ein
Rennen veranstaltet.
Die Sport- und Deutschlehrerin Insa Junge zeigte sich sehr zu-
frieden mit dem Verlauf der Woche: „Wir haben uns im Laufe
dieser Woche mit dem Klimawandel in der Welt, vor allem aber
in unseren jeweiligen Regionen beschäftigt, uns sportlich betä-
tigt und unseren Gästen einen Einblick in das Leben im Watten-
meer und an der Küste ermöglicht – dieses vielfältige Programm
hat ihnen und unseren eigenen Schülerinnen und Schülern
sichtlich viel Freude bereitet. Es gab auch immer wieder Mo-
mente, in denen die Jugendlichen, aber auch wir Lehrkräfte,
merkten, wie ähnlich wir und unser Alltag trotz der großen Dis-
tanzen zwischen unseren Ländern sind.“
Im Laufe der Woche wuchsen die sechs Schulen durch schulisch
und privat organisierte Aktivitäten immer mehr zusammen und
die Jugendlichen verbrachten viel Zeit miteinander. Dies machte
den Abschied am letzten Tag zwar nicht leichter, zeigte aber
auch, dass neben den sieben Nachhaltigkeitszielen der Verein-
ten Nationen mit der „Freude am Leben“ auch noch eines der
Geestland-eigenen Nachhaltigkeitsziele erreicht wurde, auf das
Bürgermeister Thorsten Krüger und die bei der Stadt Geestland
unter anderem für Nachhaltigkeit zuständige Britta Murawski
schon bei der Begrüßungsveranstaltung hingewiesen hatten.
Die Planungen für das nächste Treffen laufen bereits auf Hoch-
touren. Katja Isenbiel, die dritte im Bunde der Organisatoren die-
ser erfolgreichen Woche, blickt schon in die Zukunft: „Ende Sep-
tember wird das NIG mit einer Erasmus-Delegation nach Litauen
aufbrechen und sich dort unter anderem mit dem CO2-Fußab-
druck auseinandersetzen.“

5 Tage – 6 Schulen – 7 Nachhaltigkeitsziele: Erasmus+Woche amNIG

Text und Fotos: S. Frese
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„NIGROCK? Na, klar. Das ist doch die Schulveranstaltung auf
dem NIG-Rasen, mit lauter Schülerbands, die allesamt nur Rock
spielen. Und das Ganze puzzeln Schüler und Schülerinnen zu-
sammen.“ Das an sich wäre ja schon einmal eine ehrenvolle Ver-
anstaltung, nur: So ist NIGROCK nicht.
Trotz 24 (!) Ausgaben, Mundpropaganda, Presseberichten, Inter-
netauftritten und Familienerzählungen halten sich falsche Vor-
stellungen über NIGROCK hartnäckig. Hier folgt nun ein weiterer
Versuch der Richtigstellung.
Jenseits der großen Presse, der Riesenevents und des dicken
Geldes gibt es eine Spezies ganz wundervoller Bands und Ein-
zelkünstler und -künstlerinnen. Diese Musikusse haben gemein-
hin ihren normalen Brotjob und sind in ihrer Zeit darüber hinaus
frei, Musik zu erarbeiten und auf die Bühne zu bringen, zu ihrer
eigenen und zur Freude anderer. Ihre Musik ist ebenso wie ihre
Auftritte ungemein gekonnt. NIGROCK verschafft nun beson-
ders diesen Helden und Heldinnen zur Umsetzung ihrer Kunst
und ihrer Mission – die unmittelbare, leidenschaftliche Musik –
einen Ort: eine professionelle Bühne und Anlage, dazu entspre-
chend Speis und Trank für das Publikum, und der ganze Rest hat
ordentlich Do-it-yourself-Charme, ihn wuppen die unermüdli-
chen NIGROCK-Teammitglieder.
So darf das Festival immer wieder unterschiedlichste Musikgen-
res präsentieren. Das Publikum trifft auf Typen und Urtypen: auf
Kleinode von nebenan, auf Bühnenbummler bis hin zu neugieri-
gen „Horizont-Erweiterern“ von weit weg.
Wem das alles zu abgehoben klingt, aber neugierig (geworden)
ist, möge am 8. und 9. Juli vorbeischauen oder zumindest
schon einmal einen geneigten Blick auf das Lineup werfen. Ei-

nen großen Teil des ausgefalle-
nen 2020er-Lineups konnte
das NIGROCK-Team für 2022
aufrechterhalten. Die freien
Plätze haben gerne Bands ge-
füllt, die eine Geschichte mit
NIGROCK haben. Stellvertre-
tend für das Gesamt-Lineup
seien hier nur der Singer-Song-
writer Bastian Bandt aus Berlin,
die Punkformation Shellycoat
aus Hamburg sowie das Indie-
Trio Bish Bash aus Tel Aviv ge-
nannt Die weiteren 17 Bands
und manches mehr findet man
unter www.nigrock.de.

Text: Jörg Tegeler

NIGROCK – die große Unbekannte
Festival aus Schülerhand am 8. und 9. Juli

Krachende Bässe oder handgemachteMusik, NIGROCK gibt jedem Talent ei-
ne Bühne. Fotos: Dirk Neujahr

www.angushof-hubert.de
Telefon: 0176 / 70846748
E-Mail: info@angushof-hubert.de
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Neues aus der Stadt Geestland

Bereits zum 11. Mal richtete der Fußball Club
Geestland traditionell am Himmelfahrtswo-
chenende sein Fußball-Jugendturnier für Mäd-
chen und Jungen unterschiedlicher Altersklas-

sen aus dem gesamten Landkreis Cuxhaven, den Städten Bre-
merhaven, Cuxhaven und Geestland aus. Mitte Mai waren rund
70 Teams angemeldet, so dass bis zu 1000 Kinder und Jugendli-
che an diesem Wochenende ihre Turniersieger ausspielten.
Rund 50 ehrenamtliche Helfer machten die große Veranstaltung
durch ihren Einsatz möglich.
Neu war dieses Mal allerdings, dass der Verein die gesamte Ver-
anstaltung soweit wie möglich auf Nachhaltigkeit und Klima-
schutz ausgerichtet hatte. Für alle Teilnehmenden, Helfer und
Dienstleister wurden Nachhaltigkeits-Aktionen geplant und In-
formationen erstellt. Darin wurde z. B. Wert auf regionale, faire
Bio-Produkte und Verpflegung gelegt und seitens des Vereins
komplett auf Einwegverpackungen verzichtet.
Beim Turnier waren einige der jugendlichen Vereinsmitglieder
zusammen mit den Azubis des Hauptsponsors als „Nachhaltig-
keit-Volunteers“ auf dem Gelände unterwegs. Sie hatten unter-
schiedliche Mitmach-Aktionen vorbereitet, um Jung und Alt für
die Themen Nachhaltigkeit, Energiewende und Klimaschutz zu
sensibilisieren.
Mit einem kleinen Nachhaltigkeits-Turnierguide sollen die jähr-
lich stattfindenden Turniere dann ebenso nachhaltig ausgerich-
tet werden. Zudem würde sich das Orga-Team freuen, wenn der
Guide auch bei anderen Sport-Veranstaltungen im Landkreis
Cuxhaven oder darüber hinaus als Ideengeber genutzt wird. „Bei
der Planung kamen uns viele neue Ideen, wie wir das Thema

Nachhaltigkeit während des Turniers vorstellen und welche
Maßnahmen wir dauerhaft im Verein verankern können, damit
es keine Eintagsfliege bleibt. Mit dem Preisgeld wollen wir ins-
besondere unsere Kinder- und Jugendarbeit fördern, was selbst-
verständlich auch die Anschaffung nachhaltiger Trainings- und
Spielmaterialen betrifft“ so der 1. Vorsitzende Jörg Schröder im
Rück- und Ausblick.
Mit diesem Konzept hatte der FCG die Jury vom „Klima(s)check
für Sportvereine“ beim letzten Ideenwettbewerb rund um Kli-
maschutz im Sport überzeugt. Der Ideenwettbewerb war Be-
standteil der Kampagne „Klima(s)check für Sportvereine“, die
von 2017 bis 2020 von LSB und KEAN durchgeführt und vom
Niedersächsischen Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und
Klimaschutz finanziert wurde.
Die offizielle Preisübergabe erfolgte dann am Sonntagmittag
zwischen zwei Turnieren unterschiedlicher Altersklassen durch
Uta Grimm vom LandesSportBund Niedersachsen.
Anmelderekord: 68 Teams waren dabei. Die sportlichen Sieger
der Altersklassen:
U6 Junioren - 1. Platz SFL Bremerhaven
U7 Junioren - 1. Platz FC Geestland
U8 Junioren - 1. Platz RW Cuxhaven I
U9 Junioren - 1. Platz TuSpo Surheide
U10 Junioren - 1. Platz JSG Langen Debstedt I
U11 Junioren - 1. Platz SpVgg Bison
U12 Junioren - 1. Platz JFV Cuxhaven I
U13 Junioren - 1. Platz JSG Wurster Nordseeküste
U14 Junioren - 1. Platz SpVgg Bison

Text und Bilder: Jörg Schröder 1. Vorsitzender

11. PNE-JUGEND-CUPmit Preisübergabe „Klima(s)check für Sportvereine“
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Bad Bederkesa

Der Bildungskreis Bederkesa lädt herzlich ein zu
einer Tagesfahrt zum Arboretum in Ellerhoop/Thiensen am
Dienstag, 2. August. Das Arboretum ist eine 17 Hektar große
Parkanlage mit unterschiedlichen Themengärten. Es erwarten
Sie dort Gehölze und Stauden verschiedenster Arten. Ein Höhe-
punkt im August ist die Lotusblüte, die sich in ihrer vollen Pracht
auf dem Parksee zeigt. Es besteht die Möglichkeit, im Parkcafé
etwas zu verzehren.
Abfahrt ist um 8 Uhr an der Bushaltestelle Hasengarten in Bad
Bederkesa. Es fallen Kosten an in Höhe von 40 Euro. Um Anmel-
dung bis zum 20. Juli wird gebeten bei Elke Jenner, Tel. 04745-
1223,
E-Mail: ekd.jenner@gmail.com oder bei Wiebke Stürmer, Tel.
04745-782089, E-Mail wiebke.stuermer@t-online.de. WS Lotusblüte.  Foto: Birgit Oetjen

Tagesfahrt zum Arboretum in Ellerhoop/Thiensen

Bei strahlendem Sonnenschein fand nach zweijähriger Corona-
Zwangspause endlich wieder ein „Tag der offenen Tür“ im Muse-
um des Handwerks in Bad Bederkesa statt.
Helfer und „Schauhandwerker“ hätten sich allerdings mehr Zu-
spruch gewünscht: Timm Esemann als Schmied mit jugendli-
chen Helfern fertigte kunsthandwerkliche Schnecken und Blät-
ter, Heiner Zierfuß war mit seinen besonders sorgfältigen und

hübschen Lederarbeiten vertreten, Andres Schmeelcke erklärte
die Kunst des Holzschuhmachers mit einer eigenen Ausstellung.
In der Druckerei wurden die Maschinen von Bernhard Nietner
und Christian Dankert in Gang gesetzt. Frisörmeisterin Galina
vom gleichnamigen Salon in Bad Bederkesa verschönte die Köp-
fe der Besucher und das Repair-Café konnte etliche Haushalts-
geräte reparieren und somit einen Beitrag zur Nachhaltigkeit
leisten.
Wenn wir am Sonntag, dem 18. September, einen weiteren Tag
der offenen Tür anbieten mit altem Handwerk und Aktionen
hoffen wir, dass Sie dabei sind! Text und Bilder: Solveig Stegen

Altes Handwerk live erleben im Museum des Handwerks
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Nach zwei Jahren Zwangspause konnten die Landfrauen in die-
sem Jahr endlich wieder eine Jahreshauptversammlung durch-
führen. Anfang Mai kamen 73 Mitglieder nach Elmlohe in den
„Krombacher Hof“. Die Versammlung war Anlass, die engagierte
Landfrau Erika Boldt aus dem Vorstand des Vereins zu verab-
schieden.
Erika Boldt war langjährige Vorsitzende und verließ den Vor-
stand nach 28 Jahren engagierter Tätigkeit. 1981 wurde sie als
Beisitzerin in den Vorstand gewählt, 15 Jahre später im Jahr
2009 übernahm sie den 1. Vorsitz von Anneliese Senkstaken. Ab
2017 teilte sie sich den Posten mit Birgit Stuhr. Nun führt Birgit
Stuhr den Verein mit seinen 666 Mitgliedern allein weiter. Erika
Boldt hat sich viel engagiert, ging zu den Sitzungen des NLV, des
Bezirks- und Kreisverbandes. Sie war in den Vorständen der LEB
und der Lebenshilfe vertreten. Im Kreisverband hat sie Urlaubs-
fahrten organisiert und begleitet. Nachdem Birgit Stuhr Erika
Boldt verabschiedet hatte, überreichte ihr Dörte Stellmacher, Vi-
zepräsidentin Nord des NLV, die Silberne Biene mit dem Nieder-
sachsenwappen und auch Susanne Garbade, Vorsitzende des
Kreisverbands der Landfrauenvereine im Altkreis Wesermünde,
kam, um Erika Boldt zu verabschieden und ihr für die langjähri-
ge gute Zusammenarbeit zu danken.
Zur Wahl standen in diesem Jahr Birgit Stuhr als 1. Vorsitzende,
Susanne Johanns als 2. Vorsitzende sowie Emmeli Puls, Hilde
Wesemann und Heike Müller als Beisitzerinnen. Alle wurden in
ihr Amt wiedergewählt. Auch das neue Jahresprogrammmit vie-
len Fahrten und Veranstaltungen wurde auf der Versammlung
vorgestellt. Text und Foto: Alexandra-MichaelaMüller

Erika Boldt aus demVorstand verabschiedet

Erika Boldt (Mitte) wurdemit Dank und Ehren von NLV-Vizepräsidentin Nord
Dörte Stellmacher (links) und der Vorsitzenden der Beerster Landfrauen Bir-
git Stuhr aus demVorstand verabschiedet.

28 Jahre für die Landfrauen

Der Beerster Lesesommer geht weiter. Als zweite von fünf Auto-
ren und Autorinnen der Veranstaltungsreihe liest Marion Lagoda
am Freitag, den 8. Juli, ab 19.30 Uhr aus ihrem Buch „Ein Gar-
ten über der Elbe“ auf der Bühne der Alten Post in Bad Bederke-
sa. Marion Lagoda erzählt die faszinierende Geschichte einer
mutigen und willensstarken Frau, die trotz widriger Zeiten ihren
Traum eines Gartens hoch über der Elbe verwirklichte. Histori-
sche Vorlage ist Else Hoffa, Deutschlands erste Obergärtnerin,
die mit dem Römischen Garten in Hamburg-Blankenese ein
Wunderwerk der Gartenarchitektur schuf.
Als Hedda 1913 in Hamburg ihre Stelle als Obergärtnerin bei der

jüdischen Bankiersfamilie Cla-
renburg antritt, ist sie die erste
Frau in dieser Position. Entspre-
chend kritisch wird sie auf dem
parkähnlichen Anwesen von
den ausschließlich männlichen
Kollegen beäugt. Trotzdem ge-
lingt es ihr, etwas Einzigartiges
zu schaffen – einen prachtvol-
len Rosengarten mit histori-
schen Sorten aus aller Welt,
neue Terrassierungen und ein
römisches Amphitheater, das
zum Mittelpunkt sommerlicher
Feste und Theateraufführungen
wird. Doch als sich in den
1930er-Jahren die Zeiten ver-
düstern, geraten Hedda, die jü-

dische Vorfahren
hat, und die Familie
Clarenburg immer
mehr in Bedräng-
nis.
Kenntnisreich und
mit faszinierenden
Betrachtungen
über Pflanzen und
Gartenkultur er-
zählt Marion Lago-
da das Leben der
Frau nach, deren
wahrer Name Else
Hoffa lautete. Als
erste Obergärtnerin
Deutschlands schuf
sie mit dem Römi-
schen Garten in
Hamburg-Blanke-
nese ein Wunder-

werk der Gartenarchitektur.
Karten zum Preis von 10 Euro/ermäßigt 8 Euro sind im Vorver-
kauf bei der Buchhandlung Schließke, Tel. 04745-6036 erhältlich,
die die Lesung in Kooperation mi dem Verein AltePost-Bühne
veranstaltet. Der Beerster Lesesommer wird gefördert im Rah-
men von „Neustart Kultur“ der Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien durch den Deutschen Literaturfonds
e.V.“. Claudia Stollenwerk

Marion Lagoda. Foto: Christina Körte

Beerster Lesesommer –Marion Lagoda entführt in den „Garten über der Elbe“
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Der Ortsrat Bad Bederkesa und die Seniorenbeauftragte laden
fürMittwoch, 6. Juli, ab 14.30 Uhr Senioren ab 75 Jahren zu ei-
nem Kaffeetrinken in die Amtsscheune in Bad Bederkesa ein.
Musikalisch begleitet wird die Veranstaltung durch den Männer-
chor und die Musikschule Bederkesa. Für den Eintritt gelten die

aktuellen Coronavorschriften. Der Kostenbeitrag beträgt fünf
Euro pro Person und ist am Eingang zu entrichten.
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um telefonische An-
meldung unter Tel. 04745-449 bei Ute Cent.

Frank Isenbiel

Seniorentreffen in der Amtsscheune

in Bad Bederkesa
2022

SO
NNTA

G

17.
Jul

i

Wir treffen uns ab 11.30 Uhr an der 
Mühle und marschieren dann mit dem 
Spielmannszug durch den Ort bis zum 
Amtsgarten.
Ein kostenloser Transport zum Schützenplatz ist für 
euch gesichert.

...mit Hüpfburg, Kaffee
 & Kuchen u.v.m

.
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140 Kinder aus 8 Kirchengemeinden des Kirchenkreises Weser-
münde haben beim 35. Kinderkirchentag einen spannenden
Tag in Bederkesa verlebt. Der barmherzige Samariter stand da-
bei im Mittelpunkt. Insgesamt waren es knapp 200 kleine und
große Menschen, die sich erst zur Begrüßungsandacht in der
St.-Jakobi-Kirche trafen und dann in einem bunten Umzug zur
Turnhalle der Oberschule zogen, begleitet von Feuerwehr und
Rotem Kreuz. Nach Musik und Theaterstück gab es ein Picknick
und dann ein tolles Spielfest, bei dem das Thema Helfen immer
wieder eine Rolle spielte. Im Wettlauf wurden „verwundete“
Puppen auf Tragen über Hindernisse transportiert, Verbände
und Pflaster angebracht und ein Quiz gelöst. An weiteren Stän-
den wurde gebastelt und ausgelassen gespielt. Nach einem Rei-
sesegen in der Turnhalle stiegen die Kinder in die Busse, die in
drei Richtungen in den Kirchenkreis aufbrachen. Bis zum nächs-
ten Jahr!

Text und Fotos: U. Schröder

Volles Haus beim Kinderkirchentag

Keine Geestland-Rundschau erhalten ?
Dann melden Sie sich bitte bei uns! Tel. (0471) 90266600 (9 bis 14 Uhr) oder per E-Mail: media-service@seeyou.de

Stellenmarkt
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Debstedt

Am Dienstag, den 19. Juli, findet die nächste
Blutspende in Debstedt in der Zeit von 14.45 bis 19.30 Uhrwie
gewohnt im Gemeindehaus statt. Spenderinnen und Spender
mögen bitte den Blutspende- sowie den Personalausweis nicht
vergessen. Das Blutspendeteam freut sich auf viele Wiederho-
lungs- sowie Erstspender. OrtrudMorick

Blutspende in Debstedt

So beginnt eines unserer Seemanns-Lieder und so wollen wir
uns auch Dir vorstellen. Wir sind eine Gruppe, die Spaß und
Freude am Singen und Musizieren hat. Wir treffen uns jeweils
am Montagabend zum Üben mit dem Ziel, uns und unsere Lie-
der in der Öffentlichkeit zu präsentieren. Die dadurch erzielten
Einnahmen kommen ausschließlich der Pflege unserer Gemein-
schaft und der Seemannsmusik zu-
gute. Gemeinschaft und Geselligkeit
ist uns sehr wichtig. Notenkenntnisse
sind bei uns nicht erforderlich. Unse-
re Lieder sind oft altbekannt.
Sollten wir Dein Interesse geweckt
haben und Dumöchtest bei uns mitmachen oder vielleicht auch
erst einmal nur „schnuppern“ wollen, würden wir uns sehr darü-
ber freuen. Wir probenmontags ab 19 Uhr im Gebäude der Kita
„An der Alten Mühle 11“ in Debstedt (Hintereingang von der
Spielplatzseite). Du kannst auch gerne vorher bei Peter Well-
brock unter 04743-8218 oder 0175-70169498 anrufen oder uns
per Mail unter debstedter@seemanns-chor.de kontaktieren.
Weitere Informationen gibt es unter: www.seemanns-chor.de.

H. Stross

Ja, wir sind der
Seemanns-Chor Debstedt
und stellen uns heut‘ vor

Inzwischen ist der Kiebitz, nd. Kiwitt (Vanellus vanellus) gefähr-
det und leider in unserer Region bereits ausgestorben. Einst gab
es Kiebitze hier in Vielzahl auf den Viehweiden, wo die Vögel von
etwa Ende März bis April und
manchmal sogar noch im Mai im
Weidegras ihre Nester mit vier Eiern
hatten. Einst wurden die Eier sogar
gesammelt, gekocht und gerne ge-
gessen. Auch der einstige Reichs-
kanzler Otto Fürst von Bismarck
(geb. 1.4.1815, gest. 30.7.1898) war
ein Liebhaber von Kiebitzeiern. Zu
seinem Geburtstag am 1. April erhielt er im Jahre 1883 von sei-
nen Anhängern aus Jever eine Kiste mit 101 Kiebitzeiern als Ge-
schenk nach Berlin geschickt.
In Debstedt gab es den Flurnamen „Kiwitthamms“. Das ist der
Name für die Kuhweiden, auf denen einst besonders viele Kie-
bitze anzutreffen waren. Ihre Nester bauten die Kiebitze gerne
gut getarnt in einer Mulde im Weidegras. Während der Brutzeit
im April und Mai (24 bis 28 Tage) werden die Eier abwechselnd
mit dem Männchen bebrütet. Die Jungvögel sind bereits nach
40 Tagen flügge und selbstständig.
Es war vielfach sehr spaßig, wenn der Kiebitz immer so eben vor
der ankommenden Melkerin voran hüpfte, um sie mit dem Ruf
„Kiwitt-Kiwitt“ von ihrem Nest wegzulocken. Während der Brut-
zeit waren die Kiebitze immer sehr angriffslustig und versuchten
mit massiven Angriffsflügen, Kühe und Menschen von ihren ge-
tarnten Nestern zu vertreiben. Unter den massiven Kiebitzan-
griffen hatten auch die Melkerinnen zu leiden, die morgens und
abends zumMelken der Kühe auf die Weiden mussten. Im Sturz-
flug und haarscharf an den Köpfen der Melkerinnen vorbei ver-
suchten die Kiebitze, die ungebetenen Gäste zu vertreiben.
Auch ist es vorgekommen, dass, während die Melkerin auf ihrem
Melkschemel an der Kuh saß, die Kiebitze mit ihren spitzen
Schnäbeln durch die Weihkappe der Melkerin hindurch hackten
und den Kopf der Melkerin verletzten. Meisten verließ dann die
Melkerin weinend und mit einer blutenden Kopfwunde fluchtar-
tig die Weide.
Die schützenden Weihkappen waren allgemein nur mit steifen
Pappstreifen ausgestattet, vielfach wurden jedoch auch dünne
Holzleisten eingearbeitet, meistens aus Zigarrenkisten geschnit-
ten. Diese Holzleisten in den Weihkappen gaben mehr Sicher-
heit, damit die Kiebitze nicht hindurchhacken und den Kopf der
Melkerin verletzten konnten.
Eine Melkerin mit zwei Eimern an der Tra-
ge („Drach“) und einer Weihkappe auf
dem Kopf ist im Heimatmuseum in Deb-
stedt ausgestellt. In anderen Orten wird
die nd. „Weihkapp“ auch „Weihhot“, „Schu-
uthoot“, „Fludderkapp“ oder „Helgolän-
ner“ genannt. Es war ebenso eine Schutz-
kappe der Frauen bei der Feld- und Gar-
tenarbeit vor Sonnenstrahlen, denn kein
Mädchen und keine Frau wollte früher ei-
ne gerötete oder braune Gesichtsfarbe ha-
ben. Nur eine helle Gesichtsfarbe galt als vornehm, modern und
städtisch. Text und Bilder: Artur Burmeister, HeimatmuseumDebstedt

Weihkappen schütztenMelke-
rinnenvorKiebitzangriffen

Schutz vorKiebitzenundSonnenstrahlen
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Elmlohe

War es das scharfe Auge oder die ruhige Hand? Oder war es die
Vorhersehung des Schicksals? „Es war nicht wichtig, wo ich tref-
fe. Der Rumpf hat schon mächtig gewackelt, als ich zum Schuss
kam“, schmunzelte Schützenkönig Corvin Meyer. Der Königsvo-
gel kam ihm auf dem Hauptschützenfest des Schützenvereins
Elmlohe-Marschkamp am Wochenende praktisch entgegenge-
flogen. Als Damenkönigin an seiner Seite regiert im kommen-
den Schützenjahr Kim Schlüter, bei den Senioren bestieg Hen-
ning Mahlstedt den Schützenthron. Ein zähes Ringen um die Kö-
nigswürde gab es bei der Jugend, bevor Tammo Dorittke als
Kinderkönig proklamiert werden konnte. In der Jugend-Konkur-
renz am Luftgewehr hatte Lara Helmke die Nase vorne, am La-
sergewehr der Kinder setzte sich Aurelia Büter durch. Auch der
Wilde Vogel musste Federn lassen auf dem Schützenstand, er
wurde schließlich von Heini Fulle erlegt.
Neben den harmonischen Schießwettkämpfen beflügelte ein
starker Gedanke die Elmloher Schützen auf dem geselligen Fest:
Endlich wieder Schützenfest nach zwei Jahren Pandemie. So
flatterten auch wieder die grün-weißen Fähnchen im Dorf, als
das fröhliche Schützenvolk am Vortag die Vorjahres-Majestäten
einsammelte und dabei großzügig bewirtet wurde. „Es war ein
gelungenes Schützenfest“, bilanzierte der Vorsitzende Dirk Brau-
er das Wochenende im Elmloher Wald. Zum Abschluss luden die
neuen Könige ihr Schützenvolk zum gemeinsamen Spiegeleier-
essen ein, mit dem das Fest gemütlich ausklang. gsc

Schützen feiern im ElmloherWald

Die Amts- undWürdenträger des Schützenvereins (von links): Vorsitzender
Dirk Brauer, Kim Schlüter, CorvinMeyer, Aurelia Büter, Heini Fulle, Henning
Mahlstedt, Lara Helmke, TammoDorittke und der 3. Vorsitzende Jan Christi-
an Schultze. Foto: Scheiter

Zuhause ist, wo es Kaffee gibt.
Unsere Berater servieren euch nicht nur

den Kaffee, sondern auch die Baufinanzierung
ganz nach eurem Geschmack!

www.volksbankeg.de/baufi

Motoren und Teile – Reparaturen
Fahrender Reparatur-Service

Motoreninstandsetzung
Zylinder- und Kurbelwellenschleiferei

Pkw-, Schlepper-, Bootsmotoren
und Fahrzeugreparaturen aller Art

Biogas Motorenservice

Motorentechnik
Werner Blohm

Am Sportplatz 15
27624 Geestland OT Drangstedt

Tel./Fax 0 47 04/6 38
Mobil 0175-2 17 47 09

Eisen- und Haushaltswaren

Gartenbedarf · Gartenmöbel · Kaminöfen
STIHL-Partner



2507/22 Geestland-Rundschau

Flögeln

Mit ihrem vierten Oldtimertreffen in Flögeln
beim Parkplatz „Am See“ machten sich die Old-
timerfreunde Flögeln selbst ein geselliges Ge-

schenk zum 10. Geburtstag des Clubs. Bei der etwas verspäteten
Feier zeigte sich das Wetter nicht von seiner besten Seite, den-
noch gab es ein fröhliches Kommen und Gehen zischen betag-
ten Traktoren und historischen Zweirädern. Geschätzte 600 Old-
timerfreunde begaben sich auf den Weg nach Flögeln, um sich
im glänzenden Chrom der über 250 historischen Traktoren, Au-
tos und Zweiräder spiegeln zu können, viele Familien waren mit
ihren Kindern angereist. Eingeläutet wurde das Oldtimertreffen
mit dröhnenden, röhrenden und tuckernden Motoren und – un- vermeidlich - dem Geruch nach Abgasen, lässt doch ein ordent-

licher Oldtimer, egal ob Auto, Trecker oder Moped, die Herzen
der Fans trotz Treibstoffkrise und Feinstaubdebatte höherschla-
gen. Einer der ältesten Traktoren beim Treffen war der Hanomag
R 16 Baujahr 1951 von Harry Schultz aus Flögeln, das älteste
Zweirad eine NSU Konsul aus der Wingst mit einem Staib-Sei-
tenwagen von 1952. Besitzer Peter Leien aus Wingst hatte dieses
Gefährt im Jahr 1987 restauriert. Zwischen den charaktervollen
Fahrzeugen aus längst vergangenen Tagen wurde fröhlich ge-
fachsimpelt und debattiertet. Besonders freuten sich die Oldti-
merfreunde über die vielen jungen Menschen, die sich für die al-
ten Schätzchen begeisterten. Text und Fotos: W. Janz

Historische Fahrzeuge sorgen für Begeisterung

An einem ungewöhnlich sonni-
gen und warmen Frühsommer-
tag im Mai machten sich nahe-
zu 200 Radler aus einem Um-
kreis von 30 Kilometern auf
den Weg zum Heimathaus,
dem Jan-Christopher-Hus in
Flögeln. So viele Teilnehmer
hatten Sternwanderungen
schon lange nicht mehr. Die
Anzahl erinnerte an die An-
fangszeit in den 1970er Jahren,
als sich bis zu 400 Teilnehmer
an den Zielorten einfanden.
Eingeladen zu der inzwischen
47. Sternwanderung hatte die
ARGE-Vier-Seen-Platte. Reihum
beteiligen sich drei Vereine an
deren Ausgestaltung: der Ver-
schönerungsverein Neuenwal-
de/Krempel, der Verkehrsver-
ein Wanna und der Flögelner
Heimatverein „Kranichkring“,
der in diesem Jahr der Ausrich-
ter war.
Beim Heimathaus angekommen, wartete leckerer, von Frauen
des Vereins selbst gebackener frischer Butterkuchen auf die
Radler. Der Vorsitzende des Kranichkring Klaus Pülsch begrüßte
herzlich die fröhliche Runde und wünschte den Frauen und
Männern einen angenehmen Aufenthalt. Das hauseigene Hei-
matmuseum und die Kirche boten sich für Besichtigungen an.
Bläser des Flögelner Posaunenchors unterhielten die Besucher

mit der Jahreszeit entsprechenden frühlingshaften Melodien.
Unterdessen zog die Fischerin mit geräuchertem Fisch die Auf-
merksamkeit auf sich.
Gut gestärkt machten sich die Radwanderer nach unterhaltsa-
men Stunden auf den Heimweg, den sie gefahrlos bewältigten,
mit Aussicht und Vorfreude auf die Sternwanderung im kom-
menden Jahr nach Neuenwalde. Text und Foto: Klaus Pülsch

Teilnehmer aus Hechthausen, Lamstedt, Otterndorf, Cuxhaven und Bremerhaven trafen sich nach einer Tour durch
das landschaftlich reizvolle Vier-Seen-Gebiet amHeimathaus in Flögeln.

Sternwanderung bei „Kaiserwetter“



26 Geestland-Rundschau 07/22

Die Überraschung war groß. Vor dem letzten
Spiel der Ü32 versammelte sich der Vorstand des TSV Flögeln,
die Fußballmannschaft und Michael Heinsohn (Mitglied des
NFVs) auf dem Sportplatz in Flögeln, um Renate Wöhlke, auch
bekannt als „die gute Fee des Sporthauses“, zu ehren. Dies ge-
schah im Rahmen des Programms „Ehrenamt überrascht“, wel-
ches dafür prädestiniert ist, ehrenamtliche Helfer aufgrund ihres
Engagements im
Verband oder Ver-
ein mit einer hohen
Wertschätzung und
einem großen Dank
zu überraschen. Re-
nate Wöhlke ist be-
reits seit 1981 im
TSV tätig. Ihre Zeit
begann dadurch,
dass ihr Mann Wal-
ter Wöhlke zu frü-
heren Zeiten im
Vorstand des TSV tätig gewesen ist und somit auch Renate in die
Verpflichtung nahm. Infolgedessen hat sie sich leidenschaftlich
in die Arbeit um das Vorstandsgeschehen herum eingearbeitet
und in den letzten 20 Jahren jede Veranstaltung, die den TSV be-
traf, tatkräftig unterstützt, sei es die Getränkeversorgung, die
Versorgung mit Essen, die Ausgabe von Eis, die Betreuung des
Tresens oder auch die Reinigung des Sporthauses. Renate weiß
immer, wie viele Mengen an Getränken oder Snacks zu welcher
Veranstaltung nötig sind. Der Vorstand bedankte sich aus die-
sem Grund ganz herzlich für die ehrenamtlich geleistete Arbeit
und freut sich, Renate als Helferin zu erhalten und wünscht ihr
weiterhin alles Gute! Text und Foto C. de Queljoe

Die Überraschung
ist geglückt

Anfang Mai war es endlich soweit: Die Kinder
des TSV Flögeln e.V. konnten nach langer Pause aufgrund der
Pandemie die neue Rollenrutschbahn in Betrieb nehmen. Die
neue Gerätschaft wurde durch eine Spende von Lars und Petra
Apholz und gleichzeitig durch Gelder aus den Sport-Fonds der
Weser-Elbe Sparkasse ermöglicht. Für diese Spenden spricht der
TSV einen herzli-
chen Dank aus!
Die Rollenrutsch-
bahn soll im Be-
reich des Kinder-
turnens eingesetzt
werden, um das
Gleichgewicht
und auch die Mo-
tivation für den
Sport zu fördern
sowie einen krea-
tiven Umgang zu
schulen. Das Kin-
derturnen findet
derzeit jeden Mittwoch auf dem Sportplatz in Flögeln statt und
wird von vielen Kindern mit großer Freude angenommen. Unter
der Leitung von Anika Faßhauer und Kristin Sahlmann wird es
den Kindern ermöglicht, Motorik, Beweglichkeit und die Kon-
zentration spielerisch zu fördern.
Die Kinder des TSV Flögeln e.V. haben sich am Tag der Übergabe
riesig gefreut und waren über die neue Anschaffung begeistert.
Bis zum Ende der Sportstunde waren sie noch voller Energie, das
neue Gerät zu testen. Somit war es schlussendlich ein spaßiger
und erfolgreicher Nachmittag für alle Beteiligten.

Text und Foto: C. de Queljoe

Große Freude über
die Rollenrutschbahn

Hainmühlen

Der Golfclub Gut Hainmühlen hat den Bürgermeister von Geest-
land, Thorsten Krüger, zu einem Spaßputten für einen guten
Zweck eingeladen. Herr Krüger hat als Spendenempfänger den
Förderverein Hospiz Geestland e.V. ausgesucht.
Aber – „Putten“, was ist das eigentlich?
Der Putt ist jener Schlag im Golf, bei dem der Ball keine Flugkur-
ve beschreibt, sondern lediglich rollt. Nichtgolfer kennen das
„Putten“ vom Minigolf. Es wird ein kleiner Putt-Parcours aufge-
baut und die drei Teilnehmer, die am wenigsten Schläge für den
Parcours brauchen, erhalten einen Preis.
Dieses Spaßputten findet am Sonnabend den 23. Juli, von 11
bis 12 Uhr auf der Golfanlage in Hainmühlen (Am Golfplatz 1
,27624 Geestland) für Groß und Klein und für Alt und Jung statt.
Jeder kann durch eine kleine Spende am Spaßputten teilneh-
men. Im Anschluss erfolgt die Preisverleihung.
Der Förderverein, Herr Krüger und die Veranstalter freuen sich
über eine rege Teilnahme und auf Spenden für die Arbeit des
Fördervereins Hospiz Geestland e.V.
Vorher oder nachher können Sie auf der wunderschönen Terras-

se der Clubgastronomie des Golfclubs etwas essen oder trinken
und die herrliche Natur bewundern. Hans-Jürgen Iben

Einladung zum Spaß-Putten

Viel Spaß für die ganze Familie verspricht das Spaßputten auf demGolf-
platz. Foto: Iben

Benefizputtenmit Geestlands Bürgermeister
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Holßel

Anfang April fanden sich über
50 freiwillige Helferinnen und
Helfer zusammen, um in Holßel
und der umliegenden Feld-
mark Müll zu sammeln. Die Ak-
tion war ein voller Erfolg. Jede
Menge Unrat wurde aus Bü-
schen, Gräben, Seitenstreifen
usw. zusammengetragen. An-
schließend wurden alle Unter-
stützer vom Ortsrat Holßel zu
Getränken und leckerer Brat-
wurst eingeladen. Außerdem
bedankt sich der Ortsrat bei
der Stadt Geestland für die pro-
blemlose Entsorgung.

Text und Foto: Kai Niemczyk

Viele fleißige Helfer packten bei der Müll-Sammelaktionmit an.

„Frühjahrsputz“ in Holßel

Die U10 der Jugendspielgemeinschaft Sievern/Hol-
ßel/Neuenwalde/Krempel hat den Kreispokal gewonnen. In ei-
nem spannenden und fairen Finale setzte sich das Team unter
der Leitung von Kai Niemczyk und Dennis Kück mit einem 2:0
gegen Rot-Weiss Cuxhaven durch. Mit großer Freude und viel
Applaus nahmen die Jungs ihre neue Trophäe entgegen. Das
Foto zeigt Mads Müller (vordere Reihe von links), Luca Hünken,
Shane Neumann, Finn Mangels, Liam Bekir, Mika Brünjes und
Trainer Dennis Kück, dahinter Trainer Kai Niemczyk (hintere Rei-
he von links), Matti Niemczyk, Gabriel Vogler, Leon Sokol, Michel
Deckert, Tamme Richers, Till Ohlhaut, Mika Kück und Maskott-
chen Luca. Text: Kai Niemczyk, Foto: Privat

Da ist das Ding!

LandfrauenMarkt-Café:
Das Cafe hat an den Markttagen und dem darauf

folgenden Sonntag von 14-18 Uhr geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

LandfrauenMarkt
Ihlienworth - Alte Meierei

LandfrauenMarkt
Ihlienworth - Alte Meierei

www.landfrauenmarkt.de

Freitag 13-18 Uhr
Samstag 10-16 Uhr

8. + 9. Juli
Grill & Kräuter 22. + 23. Juli

Bootspartie
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5 Jahre Garantie auf Stoffe & Arbeit
Wir beraten gerne unverbindlich &

kostenlos bei Ihnen vor Ort

Kostenloses Angebot und Beratung!
Wir bieten Ihnen einen kostenlosen Liefer- und Abholservice

Neu kaufen kann jeder!
Möchten sie eine Veränderung Ihrer Polstermöbel?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Lassen Sie uns aus ALT NEU machen!
Wir lassen Ihre Polster in neuem Glanz erstrahlen,

vom Hocker bis zur Couchgarnitur!
Wir restaurieren Ihre Möbel fachmännisch, von der Eckbank bis zur Antiquität!

Wir führen Lederreparaturen jeglicher Art aus!

10.000 Stoffe
zur Auswahl.

Große Auswahl
an Leder

Polsterwerkstatt Lintig
Lintigerstraße 21 · 27624 Lintig · 04745/3939622 · 0152/52029738

Pw.lintig@gmail.com · www.pw-lintig.de

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 10:00 – 18:00 Uhr

Sonderrabatt

30%*
auf alle Dienstleistungen,

Stoffe, Leder, Mohair!*

Nur gültig bei Auftragserteilung
bis 29.05.2022,

ausgenommen bereits laufende Aufträge

Institut fu¨r Ganzheitskosmetik

Tel. 04745-8096
www.kosmetik-studioclaudianoack.com

27624 Bad Bederkesa
Amselweg 8

Individuelle & professionelle
Schönheitspflege von

Kopf bis Fuß

Hochzeit 2022Hochzeit 2022Hochzeit 2022Hochzeit 2022

Reichlich Trubel herrschte vor kurzem auf dem Sportplatz in
Holßel. Die Jugendspielgemeinschaft Sievern/Holßel/Neuenwal-
de/Krempel hat ein dreitägiges Fußballcamp für Kinder im Alter
von sechs bis 13 Jahren ausgerichtet. Innerhalb weniger Tage
war das Trainingslager restlos ausverkauft. Die Kinder wurden in
Altersgruppen aufgeteilt und hatten jede Menge Spaß am Pas-
sen, Dribbeln, Schießen und Co. Auch ein Quiz über Werder Bre-

men durfte nicht fehlen. Vor allem die Preise für die Gewinner
(exklusive Fanartikel) kamen bei den Kindern super an. Ganz
nach ihrem Geschmack waren auch die Nudeln mit Bolognese
und die köstliche Pizza mit Nachtisch, die der Partyservice Land
Wursten lieferte. Höhepunkt des Camps war das Abschlusstur-
nier am letzten Tag – mit tollemWetter und vielen Zuschauern.

Kai Niemczyk

Foto: Privat

Fußballcamp begeistert die Talente
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JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 7 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37
Planung und Ausführung von sämtlichen Neubau-, Verblend-,

Reparatur-, Umbau-, Stundenlohnarbeiten, Rohbauten,
landwirtschaftliche und gewerbliche Bauten, Altbausanierung

Wir bauen Ihr Kaiser Massivhaus
Maurer- und Stahlbetonarbeiten
Stundenlohnarbeiten
Wir bauen Ihren Boxenlauf-/Viehstall
Büro-, Hallen-, Industrie- u. Gewerbebau

Katalog, Beratung und Info im Büro/Musterhaus in Langen
27607 Geestland · Brandenburger Str. 1

' (0 47 43) 91 37 37 · Fax 91 37 39
www.jkbau.de oder per E-Mail: mail@jkbau.de

Seit 1987 GmbH & Co. KG

Krempel

Ein wichtiger Programmpunkt auf der Jahreshauptversammlung
der Ortswehr Krempel waren die Neuwahlen des Führungsper-
sonals. Matthias Kalka als Ortsbrandmeister und Daniel
Schmiedt als stellvertretender Ortsbrandmeister wurden ein-
stimmig im Amt bestätigt. An der Versammlung nahmen unter
anderen auch der Ehrenortsbrandmeister der Wehr Otto Tiede-
mann und die Ehrenmitglieder des Kreisfeuerwehrverbandes
Herbert Peters und Johann Rühs teil.
Kalka begrüßte den Stadtbrandmeister Friedrich Meyerherm so-
wie alle anwesenden Kameraden und Kameradinnen der Akti-
ven und der Altersabteilung sowie die Gäste. In seinem Rück-
blick fasste der Ortsbrandmeister die vergangenen zwei Jahre
zusammen. Hervorzuheben sei hier, dass trotz Corona zu keiner
Zeit die Einsatzbereitschaft der Krempeler Wehr gefährdet ge-
wesen sei. Er berichtete über verschiedene Einsätze, ein beson-
ders belastender Einsatz sei der Brand zweier Einfamilienhäuser
in der Neujahrsnacht 2020 gewesen, bei dem eine Person ums
Leben kam.
Kalka teilte der Versammlung mit, dass die Dienstzeit der Fach-
warte von bisher sechs Jahren auf drei Jahre verkürzt wird und
ernennt folgende Funktionsträger der Wehr: 1. Gruppenführerin
Melanie Grüning, 2. Gruppenführer Christian Schmiedt, Jugend-
wart Kai Grüning, stellvertretender Jugendwart Tim Peters,
Atemschutzwartin Rieke Ehmann, stellvertretender Atemschutz-
wart Christian Schmiedt, Gerätewart Siegfried Tiedemann, stell-
vertretender Gerätewart Ole Stürcken, Funkwartin Marina Butt,
Sicherheitsbeauftragter Timo Peters, Schriftwartin Tina Gassau,
Brandschutzerzieherin Tina Gassau. Justin Waackhusen wurde
zum Feuerwehrmann, David Mangels zum Oberfeuerwehrmann
und Rieke Ehmann zur Oberfeuerwehrfrau befördert. Kalka und
der neu ernannte Jugendfeuerwehrwart Kai Grüning danken
dem ausscheidenden Jugendwart Janek Steinmüller für die ge-
leistete Arbeit mit einem Präsent.
Die Ehrungen wurden von Stadtbrandmeister Meyerherm vor-
genommen. Für 25-jährige Mitgliedschaft erhielten Brandmeis-
ter Matthias Kalka, Hauptfeuerwehrfrau Tina Gassau und Ober-
feuerwehrfrau Marina Butt das Feuerwehrehrenzeichen. Meyer-
herm dankte den Geehrten für ihre geleistete Arbeit.

Text und Foto: Egon Schmiedt

Die Geehrten und Beförderten der Ortswehr Krempel mit (von rechts) dem
Stadtbrandmeister FriedrichMeyerherm, Ortsbrandmeister Matthias Kalka
und seinem Stellvertreter Daniel Schmiedt.

Ortswehr Krempel
zieht Bilanz

Mit Dank und Anerkennung wurde Gabriele Buchholz aus dem
Ortsrat Krempel verabschiedet. Ortsbürgermeister Timo Peters
würdigte ihre engagierte langjährige Arbeit. Als einzige Sozial-
demokratin hatte sie sich im-
mer gegen die anderen Vertre-
ter im Gremium durchsetzen
müssen. Gabriele Buchholz war
auf vielen Ebenen aktiv. Als Er-
zieherin lag ihr besonders die
Entwicklung des Kindergartens
am Herzen, sie leitete das Kin-
derturnen und übernahm viele
ehrenamtliche Arbeiten in der
Ortschaft. Ihr Lebensweg hat
sich durch den Umzug nach
Bad Bederkesa verändert, sagte
Timo Peters und überreichte ei-
nen Blumenstrauß und einen
Präsentkorb.
Der Ortsrat beschäftigte sich in
seiner jüngsten Sitzung dann
mit dem Baugebiet östlich des
Stühbergs. Dort sollen etwa 20
Baugrundstücke auf rund 3000
Quadratmetern entstehen. Die
Fläche soll als Baumischgebiet
ausgewiesen werden. Der Antrag, Bäume an der Ortsallee zu
pflanzen, wurde abgewiesen. Auf Hochtouren dagegen läuft die
Kindergartenerweiterung. Die Baukosten werden aktuell mit 1,3
Millionen Euro angegeben. In der Kita werden Kinder ab neun
Monaten für bis zu sechs Stunden täglich betreut.
Zum Ausbau des Rehweges werden Fördermittel beantragt. Für
die Nutzung mit schweren landwirtschaftlichen Fahrzeugen
wird eine Geschwindigkeitsbegrenzung vorgeschlagen. Als Mit-
glied für den neu zu wählenden Seniorenbeirat der Stadt stellt
sich Lothar Kappelmann zur Wiederwahl.

Text und Foto: Egon Schmiedt

Ortsbürgermeister Timo Peters (von
links) verabschiedet Gabriele Buch-
holz im Beisein der Ratsmitglieder
Christian Schmiedt undMarina Butt
mit Dank und einem Präsent.

Gabriele Buchholz nimmt Abschied
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Der Landfrauenverein Krempel und umzu konnte endlich nach
der Corona-Zeit wieder ihre Jahreshauptversammlung mit Vor-
standswahlen in der Gaststätte Seebeck in Flögeln abhalten.
Trotz immer noch hoher Corona-Inzidenzwerte waren insge-
samt 31 Mitglieder vertreten. Nach langjähriger Tätigkeit über-
gab die 1. Vorsitzende Anke Lüdeke das Heft des Handelns in
andere Hände.
Anke Lüdeke blickt auf 21 Jahre erfolgreiche Vorstandsarbeit zu-
rück. Für dieses Engagement wurde sie vom Niedersächsischen
Landesverband, vertreten durch Karin Plate, mit der silbernen
Biene mit Niedersachsenwappen ausgezeichnet. Auch die neue
Kreisverbandsvorsitzende Susanne Garbade fand lobende Wor-
te für die bisherige Zusammenarbeit und dem unermüdlichen
Einsatz von Anke Lüdeke. Auch die kreativen Beisitzerinnen Bri-
gitte Hencken und Meike Waller wurden auf der Versammlung
nach langjähriger Arbeit im Vorstand verabschiedet. Der Land-
frauenverein Krempel bedankt sich ausdrücklich bei den verab-
schiedeten Vorstandsmitgliedern für die langjährige Arbeit und
wünschen alles Gute.
Neu gewählt wurden als 1. Vorsitzende Irene Ehmann und als 2.
Vorsitzende Monika Jung-Burmeister. Neue Kassenwartin ist Ste-
fanie Wehye, als Schriftwartin wurde Karin Finck wiedergewählt.
Zu Beisitzerinnen gewählt wurden Kristina Schmiedt, Sabine
Finck (Wiederwahl) und Ute Steffens (Wiederwahl). Nach einem
harmonischen Samstagvormittag mit guten Worten, Gesellig-
keit und Entspanntheit und anschließendem Mittagessen geht
der kleine Verein in eine neue Amtszeit.

Irene Ehmann übernimmt den Vorsitz von Anke Lüdeke

Die Landfrauen Krempel stellen sich gerne zu Foto.
Von links: Karin Plate (stellv. Vors. Nieders. Landfrauenverein),
Kristina Schmiedt, Brigitte Hencken, Monika Jung-Burmeister,
Irene Ehmann, Anke Lüdeke, MeikeWaller, Sabine Finck, Ute Steffens,
StefanieWeyhe, Karin Finck, Susanne Garbade (Vorsitzende Kreisverband
LandfrauenWesermünde). Text und Foto: Irene Ehmann

Abschied und Neubeginn beim Landfrauenverein Krempel

Langen

Die Musikschule sucht Jungen und Mädchen zwischen sechs
und zehn Jahren, die Lust am gemeinsamen Singen haben. Der
Kinderchor trifft sich immer dienstags von 16 bis 16.45 Uhr in
der Ziegeleistraße 16 in Langen. In den Proben werden Lieder
verschiedener Stile eingeübt, dabei stehen Rhythmus, Bewe-
gung und der Umgang mit Sprache im Vordergrund. Weitere In-
fos gibt es im Internet unter www.geestland.eu/musikschule
oder telefonisch unter 04743 937-2333. Mareike Buck

Kinderchor: Wir suchen Dich!

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de
www.die-diele-elmlohe.de

Feiern, Tagen und Schlafen
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen

für bis zu 14 Personen

Bitte melden Sie sich an
für unser

beliebtes Dielenfrühstück
17.07.2022
25.09.2022
16.10.2022

von 9.30-12.00 Uhr
reichhaltiges Frühstücksbuffet

für 18,90 Euro pro Person.
Um Voranmeldung wird gebeten.
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Am 15. Mai hat die Bootstaufe des neuen „Inflatable Rescue
Boats“ (IRB) der DLRG-Ortsgruppe Langen am Sieverner See
stattgefunden. Rund 40 Mitglieder und geladene Gäste sind an
diesem sonnigen Sonntagabend zusammengekommen, um das
neue motorisierte Rettungsschlauchboot zu taufen und offiziell
in den Einsatz zu schicken.
Der Vorsitzende der Ortsgruppe, Tjark Saul, freute sich, in die-
sem Rahmen das lang ersehnte Rettungsboot des Teams an der
Wasserrettungsstation am Sieverner See in Dienst stellen zu
können. Gemeinsam mit dem Bürgermeister der Stadt Geest-
land Thorsten Krüger sowie dem Sieverner Ortsbürgermeister
Reiner Feldmann wurde das Schlauchboot mit Sekt benetzt und
auf den Namen „Lotte“ getauft. Saul betonte besonders, dass
durch den Elektromotor umweltfreundlich und geräuscharm für
die Sicherheit auf dem Sieverner See gesorgt werden könne.
Weiter eröffneten sich den Engagierten der Ortsgruppe so neue

Perspektiven des Einsatzes und
neue Möglichkeiten, ausgebil-
det zu werden und aktiv zu
sein. Dies steigere auch die At-
traktivität des Ehrenamtes der
DLRG Langen insgesamt, hob
Saul hervor.
Ein großes Dankeschön wurde
den zahlreichen Unterstützen-
den für die Finanzierung des
Bootes ausgesprochen, darun-
ter der Lions Club Langen-Pi-
pinsburg, die Volksbank eG
Bremerhaven-Cuxland, die
Stadt Geestland sowie die Mar-
got-Probandt-Franke-Stiftung

der DLRG und der DLRG Landesverband Niedersachsen.
Gemeinsam mit der Landesjugendvorsitzenden Melanie Arends
nutzte der Vorsitzende die Gelegenheit, dem Ortsgruppen-
schatzmeister Daniel Thal für sein langjähriges Mitwirken in der
DLRG sowie der DLRG-Jugend das Verdienstzeichen in Bronze zu
überreichen. Eine besondere Ehrung kam Reiner Sommer zu.
Der 2. Vorsitzende der Ortsgruppe erhielt das Verdienstzeichen
in Silber. Sommer ist seit über 25 Jahren in der Schwimmausbil-
dung, im Wasserrettungsdienst und vielen weiteren Bereichen
der Ortsgruppe tätig.
Beendet wurde die Taufveranstaltung mit dem Zuwasserlassen
von Lotte und einigen Probefahrten. Die Deutsche Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft in Langen hat damit die Saison eröffnet und
ist ab sofort wieder regelmäßig am Sieverner See tätig, um die
Badegäste zu begrüßen und ein sicheres Abkühlen und Schwim-
men zu ermöglichen. Tjark Saul

Taufe eines neuen Rettungsbootes bei der DLRG Langen

Tjark Saul, Thorsten Krüger und Rei-
ner Feldmann bei der Taufe.

Reiner Sommer (geehrt mit Verdienstzeichen Silber), Tjark Saul, Daniel Thal
(geehrt mit Verdienstzeichen Bronze) und die Landesjugendvorsitzende der
DLRG-Jugend NiedersachsenMelanie Arends freuen sich über die In-Dienst-
Stellung des neuen Rettungsbootes.

Schneller Einsatz dank „Lotte“

Amsterdam hat eines. Berlin auch. Bremerhaven sowieso. Und
jetzt auch Geestland! Im Lindenhofzentrum in Langen soll noch
in diesem Jahr regelmäßig ein Repair-Café stattfinden. Unter
dem Motto „Wegwerfen? Denkste!“ wollen engagierte Geestlän-
derinnen und Geestländer kaputten Gegenständen neues Le-
ben einhauchen. Die Grundidee ist ganz einfach: Wer etwa ei-
nen defekten Toaster oder einen gebrochenen Stuhl oder Lö-
cher in den Socken hat, diese Dinge aber ungern wegwerfen
möchte, kann damit zum Repair-Café nach Langen kommen
und dort gemeinsam mit ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern das Lieblingsstück in freundlicher Atmosphäre reparieren.
Damit diese weitverbreitete Idee Wirklichkeit wird, werden noch
dringend tatkräftige Unterstützer gesucht. Die Hilfe kann dabei
ganz unterschiedlich sein. Einerseits sind Menschen wichtig, die
Dinge reparieren können. Dabei ist es gar nicht wesentlich, ob
man die Tätigkeit vielleicht einmal beruflich erlernt hat, sondern
vielmehr, dass man sich mit dem, was man tut, gut auskennt.
Anderseits werden aber auch Menschen gesucht, die Kaffee und
Kuchen anbieten können oder die Besucher in Empfang neh-
men möchten. Jede helfende Hand ist willkommen, damit diese
tolle Idee zur Nachhaltigkeit auch zu einem nachhaltigen Mitei-
nander in Geestland führen kann.
Wer Interesse oder noch weitere Fragen hat, kann sich gerne un-
ter rc-langen@gmx.de melden. Allgemeine Informationen zur
Funktionsweise und zum sozialen Engagement von Repair-Cafés
sind auch unter www.repaircafe.org zu finden.

Josi und Philipp Tenhaef , Repair-Café Langen

Repair-Café in Langen in Sicht!
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Meckelstedt

Die Haltung von Weidetieren, hier vor allem
die Schafhaltung, wird seit Jahren durch die Diskussion „Für
oder gegen den Wolf“ überlagert. Vergessen wird dabei die Be-
deutung der Schafhaltung für die Pflege und den Erhalt von
wertvollen Naturschutzflächen und Biotopen mit seltenen Tier-
und Pflanzenarten ebenso wie von Fluss- und Küstendeichen.
Die Schafe verbringen Frühjahr, Sommer und Herbst auf der
Weide, einige Rassen sogar ganzjährig.
Die Zahl der Haupterwerbsschäfereien hat stark abgenommen,
dafür gibt es mehr Betriebe im Nebenerwerb. Vor allem die Hob-
byhaltung hat stark zugenommen. „Die Schafe üben eine Faszi-
nation aus. Ihre Haltung und Zucht werden aus und mit Leiden-
schaft und Liebhaberei betrieben. Nur so konnten alte und ge-
fährdete Schafrassen in Niedersachsen und in unserer Region
überleben“ so der Sprecher der GEH (Ge-
sellschaft zur Erhaltung alter und gefähr-
deter Haustierrassen) Wolfgang M.
Schüßler. „Bundesweit gibt es 40 Schaf-
rassen. Davon sind nicht wenige auf der
Roten Liste als gefährdet aufgeführt, wie
z.B. die Moorschnucke, das Leineschaf,
das Bentheimer Landschaf oder das Ost-
friesische Milchschaf.“
Eine Statistik vom März 2020, die die Be-
standsgrößen hervorhebt und die die
Haltung bis zu 19 Schafen erfasst, macht
die Verhältnisse deutlich. In Deutschland
gibt es 19.870 schafhaltende Betriebe. Al-
lein in die Größenordnung „ein bis 19
Schafe“ fallen 9.503 Betriebe. Dies betrifft
überwiegend Hobbyhaltung. In der Kate-
gorie 20 bis 49 Schafe sind es 4.882 Be-
triebe. Zusammengefasst bedeutet dies,
dass 72,5 Prozent der Betriebe nur ein bis
49 Schafe halten. In der Größenordnung

ab 500 Schafe sind es nur 4,6 Prozent. Hier weist Niedersachsen
mit insgesamt 86 Betrieben die meisten Betriebe bundesweit
auf. Dies macht deutlich, dass die bisherige Diskussion um Her-
denschutzmaßnahmen die große Zahl der Kleinbetriebe und
deren Möglichkeiten außer Acht lässt. Hinzu kommt, dass die
Haltung oft auf kleinen oder mehreren Flächen in teilweise
schwer zugänglichen Lagen stattfindet.
Die GEH fordert Politik, Verwaltung und vor allem Naturschutz-
verbände auf, in ihren Vorschlägen und Entscheidungen die Re-
alität der Kleinhaltung zu beachten und nicht weiter Wunsch-
vorstellungen nachzulaufen. Die Realität erwartet andere Ant-
worten, die machbar sind und vor allem den Tieren und deren
HalterInnen gerecht wird. WolfgangM. Schüßler

Sprecher der GEH-Regionalgruppe

Umdenken gefordert

Weiße hornlose Heidschnucke (Moorschnucke). Foto: BeateMilerski (GEH)

Neues VHS-Programm
2. Halbjahr 2022

Immer da, immer nah, offen für alle
Wir freuen uns auf Sie!

Geschäftsstelle Langen
Debstedter Straße 5a
27607 Geestland
Tel.: 04743 9221-0
Fax: 04743 9221-55

Buchung online: www.vhs-lk-cux.de
info@vhs-lk-cux.de

Volkshochschule
im Landkreis Cuxhaven e.V.

Terrasse geöffnet !
Frühstücksbuffet täglich ab 7 Uhr

Mittagstisch Freitag bis Sonntag ab 12 Uhr
Abends täglich ab 17.30 Uhr

Sommer-Küchenparty am 9. Juli
Beginn 17 Uhr, Grillstation, Flammlachs, Cocktails, DJ und Tanz

Kartenvorverkauf an der Rezeption.

ROMANTIK HOTEL BÖSEHOF HOTELBETRIEBS GMBH
Hauptmann-Böse-Strasse 19 • 27624 Geestland
T 04745-948-0 • GF Klaus Manke, Andrea Roming
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Neuenwalde

Die Neuenwalder Ortsbür-
germeisterin Ellen Frank hat
einen Aufsitzrasenmäher
für den Friedhof gestiftet.
Anja Heins von der Fried-
hofsverwaltung bedankt
sich im Namen der Stadt
Geestland ganz herzlich für
diese großzügige Spende
und wünscht dem Fried-
hofspfleger Erich Vogel all-
zeit gute Fahrt. Anja Heins Foto: Lars Pargmann

Spende für den Friedhof am Theesberg

Der Kartenvorverkauf läuft gut und die Vorbereitungen für das
Benefizspiel zwischen der Ü40-Fußballmannschaft des TSV Neu-
enwalde und der Traditionself des Hamburger SV am 20. Au-
gust um 15 Uhr zu Gunsten des DRK-Hospiz Geestland nehmen
Gestalt an. Unter anderem wurde zwischenzeitlich der Sport-
platz in Neuenwalde „saniert“, ein Lageplan für Parkflächen, Ab-
sperrungen, DRK-, Getränke- und Grillstände erstellt. Weitere
Gespräche mit den Hospiz-Verantwortlichen und Bürgermeister
Thorsten Krüger, der die Verantwortlichen unterstützt, haben
ebenfalls stattgefunden. Initiator Rolf Völkel hat bislang 22 Zusa-
gen ehemaliger HSV-Profis, die in Neuenwalde dabei sein wol-
len. Eintrittskarten zum Preis von fünf Euro gibt es in Geestlands
Rathaus 1 in Langen, Rathaus 2 in Bad Bederkesa und im Kauf-
haus Eschermann in Neuenwalde. Der Erlös dieses Benefizspiels
geht an das DRK-Hospiz Geestland. Darüber hinaus freuen sich
die Organisatoren über jede weitere finanzielle Spende für den
guten Zweck. Die Spendenkontonummer lautet IBAN: DE86
2926 2722 0073 0505 01. ks

HSV-Traditionself
zu Gast in NeuenwaldeBENEFIZSPI

EL

Traditionself

20. 8. 2022

Der DRK Ortsverein Neuenwalde/Krempel und der Blutspende-
dienst Springe laden am Mittwoch, 20. Juli, von 16 bis 20 Uhr
wieder alle Erwachsenen ab 18 Jahren zur Blutspende ins „Haus
der Vereine“, Alter Schulweg 1, ein. Erstspender sind herzlich
willkommen.
Die jeweils gültigen Corona-Regeln geben immer noch die Be-
dingungen vor. Neben einem gültigen Ausweisdokument und
einem eventuell vorhandenen Blutspende-Ausweis (oder App)
ist derzeit weiter ein Mund-Nasen-Schutz erforderlich. Für die
Verpflegung nach der Spende ist gesorgt, frei nach dem Motto
„Schluss mit to go! Wir grillen wieder“.
Blutspenden retten Leben. Regelmäßiges Spenden kann die Ge-
sundheit positiv beeinflussen. Es wäre schön, wenn gerade in
diesen doch recht turbulenten Zeiten mit Pandemie und kriege-
rischen Auseinandersetzungen viele von uns durch ihre Blut-
spende helfen, Leben zu erhalten. Der DRK Ortsverein dankt da-
her allen bisherigen und zukünftigen Spenderinnen und Spen-
dern für ihre Mithilfe. Heiko Haase

DRK-Blutspende
in Neuenwalde

Nach langer Pause konnte unter der Regie des Verkehrsvereins
Neuenwalde/Krempel im Mai endlich wieder eine Seniorenfahrt
stattfinden. Pünktlich um 9:30 Uhr ging es bei herrlichem Son-
nenschein los in Richtung Elbe. Über Landstraßen erreichte man
Ostesperrwerk, das bei einem Rundgang erkundet wurde. Wei-
ter ging es ins Kehdinger Land. Im „Fährhaus Wischhafen“, in ru-
higer Lage an der Wischhafener Süderelbe gelegen, gab es ein

reichhaltiges Mittagessen. Danach fuhren die Senioren zur 16 Ki-
lometer langen Elbinsel Krautsand, die durch zwei Brücken mit
dem Festland verbunden ist. Ein Höhepunkt war der Aufenthalt
am Elbestrand, den sich viele Teilnehmer mit leckerem Eis und
sommerlichen Cocktails versüßten. Im Café „Zum Oberfeuer“
ging bei Kaffee und Kuchen ein entspannter und gelungener
Tag zu Ende. Text und Foto: Dieter Oldenbüttel

Zahlreiche Senioren nahmen das Angebot der Ausflugsfahrt gerne an.

Senioren auf Ausflugsfahrt an die Elbe
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Das Organisationsteam hatte coronabedingt lan-
ge gezögert, doch letztlich konnte der 11. Lauf in

den Mai des TSV Neuenwalde doch stattfinden. Bei frischem
Wind und Sonnenschein gingen am 30. April insgesamt 150
Läuferinnen und Läufer an den Start. Das erste Startsignal des
Tages erfolgte für die Kleinsten. Gerade einmal drei Jahre alt wa-
ren die jüngsten Teilnehmer, und sie liefen mit sichtlich viel
Freude die Runde über 400 Meter und wurden dabei kräftig
vom Publikum an der Strecke angefeuert. Zusammen mit einem
Jungen vom TSV Wehdel kam Hedi Handelmann als Erste ins
Ziel. Die große Schwester tat es ihr gleich, Meta Handelmann
war im darauffolgenden 1000 Meter-Lauf die Schnellste. Der
dritte und letzte Lauf für die
Kinder ging über 2000 Meter,
hier hatten gleich zwei Kinder
aus dem TSV Neuenwalde die
Nase vorn: Edda Zein und Lasse
Erasmy siegten auf dieser Dis-
tanz.
Um 17.30 Uhr folgten die gro-
ßen Läufe. Die Strecken über
zehn beziehungsweise fünf Ki-
lometer verliefen durch unsere
Feldmark, den Ort und den
Klosterwald, unterwegs sorg-
ten Feuerwehr, DRK und Stre-
ckenposten für die Sicherheit
der Sportler.
Auch bei den großen Läufen
war der TSV erfolgreich. Der
Sieger auf der Fünf-Kilometer-
Distanz war ein junger Sportler

vom OC Cuxhaven, danach aber überquerten sowohl auf dieser
als auch auf der Zehn-Kilometer-Strecke Läuferinnen und Läufer
unseres Vereins die Ziellinie. Mit gerade 13 Jahren kam Leni
Meyberk nach fünf Kilometern und 23:16 Minuten als schnellste
Frau ins Ziel, Siegerin auf der Zehn-Kilometer-Strecke war Sand-
ra Sahlmann mit einer sehr guten Zeit von 40:56 Minuten. Der
schnellste Läufer war auf dieser Distanz Markus Ratje, der bereits
nach 36:28 Minuten die Zielline überquert hatte.
Trotz der kurzen Vorbereitungszeit haben Birgit Grewe und Tho-
mas Pahlke mit ihren Helferinnen und Helfern einen gelungenen
Lauf organisiert, und allseitig herrschte eine gute und positive
Stimmung. Text und Foto: ks

Zahlreiche Läuferinnen und Läufer des TSV Neuenwalde sprinteten beim Lauf in denMai aufs Siegertreppchen.

Neuenwalder Sportler laufen in denMai

Bei herrlichstem Sonnenschein wurde in Neuen-
walde der neue Bouleplatz des Turn- und Sport-

vereins eingeweiht. Einer der Tennisplätze wurde dabei zu ei-
nem Spielfeld für diese Kugelsportart umgebaut. Das gesellige
Spiel hat in den letzten Jahren immer mehr an Beliebtheit ge-
wonnen und es sind vielerorts schon Felder für das Boulespiel
entstanden. Beim TSV bot sich der Platz geradezu an, diesen ge-
selligen Sport anzubieten.
Einige Tage vor der Einweihung hatten die Mitglieder des Vor-
standes den Platz herausgeputzt und über Social Media und
Mund-zu-Mund-Propaganda noch einmal fleißig eingeladen.
Kuchen wurde gebacken, Kaf-
fee gekocht, Bier und Bratwurst
standen bereit. Gegen 14 Uhr
trudelten dann auch die ersten
Besucher ein. Die Vorständler
ließen es sich nicht nehmen,
zunächst selbst einige Partien
zu spielen, schnell schlossen
sich dann auch die Gäste an.
Es wurde ein schöner und ge-
selliger Nachmittag, mit netten
Gesprächen an den bereitge-
stellten Tischen oder am Rande
des Platzes unter denen, die
die Spiele verfolgten. Es zeigte
sich, dass Boule durchaus eine
Sportart für jedes Alter ist. Vom

Schulkind über einige Teenager bis hin zum rüstigen Rentner
waren alle Altersklassen an dem Nachmittag vertreten und hat-
ten Spaß am Spiel.
Generell ist es nun jederzeit möglich, Boule zu spielen. Kugelsät-
ze liegen bereit, der Schlüssel zum Zugang kann bei Escher-
mann abgeholt werden. Außerdem bietet der TSV jetzt regelmä-
ßig Boule an: Jeden Dienstagabend um 19 Uhr ist jemand vor
Ort und es können in gemischter Runde einige Partien gespielt
werden. Außerdem kann die Nähe zum Vereinsheim für ein küh-
les Getränk zum entspannten Ausklang des Tages gerne genutzt
werden. Text und Foto: ks

Der TSV Neuenwalde hat in fröhlicher Runde seinen neuen Bouleplatz eingeweiht.

Einweihung des neuen Bouleplatzes
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Ringstedt

Im regionalen kulturellen Veranstaltungskalen-
der darf auch im Jahr 2022 ein Glanzpunkt nicht

fehlen. Erneut veranstaltet der Lions Club Bederkesa am 26. und
27. August, jeweils um 19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr), wieder ein
„Klassik im Kuhstall“-Konzert-Event auf dem Hof Brinkmann in
Ringstedt, Sick 4.
Erneut hat der Pianist und Dirigent Adrian Rusznak als künstleri-
scher Leiter ein anspruchsvolles und unterhaltsames Programm
zusammengestellt, das gewiss großen Anklang beim Publikum
finden wird. Er selbst wird das Konzert am Flügel gewohnt ein-
fühlsam begleiten. Fehlen darf auch nicht sein Vater Wassilij Rus-
nák, der ausgesuchte Violinliteratur zu Gehör bringen wird.
Ebenfalls wieder mit von der Partie ist die serbisch-österreichi-
sche Opernsängerin Tijana Grujic, in den vergangenen Jahren
der erklärte Liebling der Veranstaltungen. Freuen Sie sich auf
Opern-Highlights und Melodien aus bekannten Operetten und
Musicals zum Mitsummen. Der Tenor Daniel Kim ist in diesem
Jahr zum ersten Mal dabei und verstärkt die „Gesangsabteilung“.
Michael Müller, Leiter der Musikschule in Delmenhorst, wird Sie
als Moderator launig-charmant durch den Abend begleiten.
Die Beerster Löwen wollen es also wieder wissen. Sie werden er-
neut – unterstützt von zahlreichen Helferinnen und Helfern –
vor Beginn des Konzerts, in der Pause und nach der Veranstal-
tung für das leibliche Wohl ihrer Gäste sorgen. Sie können, in-
dem Sie die Musik, das einzigartige Ambiente des Brinkmann-
schen Hofes und die Verköstigung genießen, auch noch etwas
Gutes tun.Wo sonst gibt es das sonst noch in dieser Kombination?
Karten können Sie zum Preis von 30 Euro an den üblichen Vor-
verkaufsstellen in Bad Bederkesa ab etwa Mitte Juli erwerben.

Auch über die Mitglieder des Lions Clubs und unter der Mail-Ad-
resse lions-club-bederkesa@web.de sind Karten erhältlich. Alle
Künstlerinnen und Künstler und die Mitglieder des Lions Clubs
freuen sich auf regen Zuspruch und ein Wiedersehen auf dem
Hof Brinkmann. RTEh

Von links: Adrian Rusnák, Tijana Grujic, Michael Müller, Wassilij Rusnák und
Präsident Ralf Brunke (2021/22) auf der Bühne im Brinkmannschen „Kuh-
stall“. Foto: Privat

Beerster Lions präsentieren „Klassik im Kuhstall“
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von 7-33 m3

Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

Schrott ·Metalle ·Containerdienst

Sievern

Wer kann mir
helfen, wenn

ich Hilfe brauche? Welche Not-
rufnummer kann ich anrufen
und was muss ich sagen? Mit
vielen Fragen begannen unse-
re Sicherheitswochen. Zuerst
haben wir uns mit dem Thema
Brandschutz und die Arbeit der
Feuerwehr und die Klärung vie-
ler Fragen beschäftigt, z.B.:
„Wie sieht Feuer eigentlich aus?
Welche Farben hat es? Wie
riecht Rauch? Kann man Feuer
hören? Wie fühlt sich Feuer an?
Wie sieht ein Feuerwehrauto
von Innen aus?
Ein erstes großes Highlight war
ein Besuch bei der Feuerwehr
in Sievern. Dort konnten sich
unsere Kinder mit zwei Feuer-
wehrmännern in Ruhe alles an-
schauen. Herr Hachmann und
Herr Brunner hatten sich viel
Zeit genommen und den Kin-
dern einiges vorgeführt. Das
große Feuerwehrauto wurde
von allen Kindern unter die Lu-
pe genommen, es gab viel zu entdecken. Mit dem Funkgerät ha-
ben sich zwei Kinder von Wagen zu Wagen unterhalten, andere
haben den Helm aufgesetzt oder ein Warnschild aufgestellt. Um
den Kindern eventuelle Ängste zu nehmen, hat sich einer der
beiden vor den Augen der Kinder seine Ausrüstung angezogen.
Unter anderem konnten die Kinder auch ein Atemschutzgerät
kennenlernen.
Unsere zweite Einheit befasste sich mit Erster Hilfe. Was kann
man machen, wenn man eine Beule hat? Wie versorgt man eine
Schürfwunde? Was macht ein Arzt? Wie ist es, wenn man eine
Spritze kriegt? Hierzu hat uns Frau König vom DRK besucht und
mit den Kindern anhand von Bildkarten, Gesprächen und prakti-

schen Übungen dieses Thema näher erarbeitet.
Ziel unserer Sicherheitswochen war es, die Kinder für Gefahren
zu sensibilisieren und sie zu befähigen, in Notfallsituationen
selbstbewusst und sicher reagieren zu können. Ängste sollten
abgebaut werden und die Hilfsbereitschaft gegenüber dem
Nächsten positiv verstärkt werden. So viele Aktionen waren nur
mit Hilfe der vielen netten Menschen möglich, die uns auf ver-
schiedenste Art und Weise in unserer Arbeit unterstützt haben.
Auf diesem Weg möchten wir uns bei allen Einsatzkräften be-
danken, die sich die Zeit genommen und die Mühe gemacht ha-
ben, unseren Kindern so viel zu zeigen und zu erklären.

Text und Foto: Claudia Taubert

Viele zu sehen, zu entdecken und zu erfahren gab es für die lütten Sieverner bei ihrem Besuch bei der Feuerwehr.

Sicherheitswochen in der „kleinen Schule“ der Kita Sievern
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Flohmarkt

Outdoor und für Jedermann
Sonntag, 7. August 2022

9 bis 16 Uhr

Eint itt für Flohmark -r t

Besuche , €r 2 -
m t Be u h e Innenausst lluni s c d r e g

,- €7
unt r 18 Jahr n 4,- €e e

Eint itt für Flohmark -r t
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Informationen für Aussteller unter www.aeronauticum.deInformationen für Aussteller unter www.aeronauticum.de

Nach zwei Jahren coronabedingter Unterbrechung wurde auf
Einladung des Verkehrsvereins Sievern wieder eine Spargelfahrt
für die Sieverner Seniorinnen und Senioren organisiert. Ende
Mai ging es mit 42 Personen auf die Reise ins Nienburger Land.
Auf dem Landgasthof „Hof Frien“ in Uchte erwartete die Aus-
flügler ein reichhaltiges Spargel-Menü.
Frisch gestärkt ging es mit dem Bus weiter nach Warpe zum Hof
Bünkemühle. Hier betreibt die Familie Derboven einen moder-
nen Bauernhof mit Rinderzucht, Milchbetrieb und einer Hofkä-
serei. Auf einem Betriebsrundgang wurden die Betriebsabläufe
der heutigen Rinderhaltung einschließlich der Milcherzeugung
erläutert und gezeigt. Über ein großes Panoramafenster konnte
man direkt in den Melkstand gucken und bei der Milchgewin-
nung zuschauen. Abgerundet wurde die Hofbesichtigung mit
einem Kaffee- und Kuchenbuffet im Hofcafé. Viele Teilnehmer
der Fahrt machten von der Möglichkeit zum Erwerb des hofei-
genen Käses reichlich Gebrauch.
Die Rückreise erfolgte mit gut gestärkten Teilnehmern und vie-
len neuen Eindrücken nach einem rundum gelungenen Tag.

Text und Foto: Frauke und Egon Hencken

Spargel satt im Nienburger Land

Auf dem „Hof Frien“ erwartete die Ausflügler ein reichhaltiges Spargel-Menü.

Aus der Nachbarschaft

Die Gemeinde Wanna hat an verschiedenen Stel-
len im Gemeindegebiet Blühstreifen anlegen las-
sen. In der Hermann-Rauhe-Straße auf dem Spiel-
platz und auf dem Dorfplatz in Westerwanna wur-
de durch die Ratsherren Michael Heinsohn und
Oliver Mienert sowie dem stellvertretenden Ge-
meindedirektor Christian Schumacher jeweils ein
Blühstreifen angelegt. Die Mitarbeiter des Bauho-
fes hatten die Vorarbeiten auf den öffentlichen
Grünflächen der Gemeinde verrichtet. Die Wild-
blumenmischung wurde im Mai von den SPD-
Ratsherren und dem stellvertretenden Gemeinde-
direktor per Hand eingesät. Anschließend wurde
die Blühfläche gewalzt, um einen guten Boden-
schluss für die Bewässerung sicherzustellen. Auf
Düngung soll verzichtet werden, da die Wildblu-
men auf nährstoffarmen Böden besser gedeihen.

Text und Foto: Fritz Schlichting

GemeindeWanna legt Blühstreifen an

Nach getaner Arbeit stellten sich die RatsherrenMichael Heinsohn undOliver Mienert mit dem
stellvertretenden Gemeindedirektor Christian Schumacher zum Foto.

Lebensraum und Nahrung für Insekten



Ihr Raiffeisen-Markt in Bad Bederkesa
Raiffeisenstr. 10 · Tel. 04745 - 9447 40

Ihr Fachmarkt für
Haus, Tier und Garten

Raiffeisen
Weser-Elbe eG MARKT

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8:00 - 18:00 Uhr
Sa 8:00 - 14:00 Uhr

Bad Bederkesa ∙ Raiffeisenstr. 10 ∙ Tel.: 04745-9447 0
Wir sind auch auf ∙ www.raiffeisen-weser-elbe.de

Debstedt · Bördestr. 14 · 27607 Geestland · 04743/2767-0 · Fax 04743/27 67-19

www.pit-chemie.de

Werksverkauf
Schwimmbadchemikalien
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Das Natureum Niederelbe ist ein
lohnendes Ausflugsziel für die
ganze Familie bei jedem Wetter.
Im ElbeKüstenpark treffen die
Gäste Schleswiger Kaltblutpfer-
de, Skuddenschafe, Vorwerkhüh-
ner, Zwergotter und viele weitere
Tiere. Sie können einen Blick in
einen Bienenstock werfen, eine
Sturmflut auslösen oder dem
vielstimmigen Küstenkonzert
lauschen. Für die kleinen Besu-
cher gibt es einen Spielplatz. An
der Wasserspielanlage können
die Kinder das Wasser durch un-
terschiedliche Staustufen und
Hindernisse leiten und so kleine
Wasserfälle, Stromschnellen und
Strudel auslösen. Im Museums-
gebäude entdecken die Gäste
die Elbe auf den Spuren von Zug-
vögeln und Wanderfischen sowie
den großen Containerschiffen. Die Fotoausstellung „Glanzlichter
2022“ zeigt atemberaubende Naturaufnahmen. Das Café-Bistro
bietet Snacks, Kaffee und Kuchen an.
Am 3. Juli feiert der Verein zur Förderung des Natureums ein
großes Sommerfest für Kinder. Für Stimmung sorgt unter ande-
rem der bekannte Kinderliedermacher Florian Müller. Im Juli
und August geht es weiter mit einem bunten Ferienprogramm.
Die Teilnehmer können aus einem Rohbernstein ein individuel-
les Schmuckstück schleifen, in der aktuellen Sonderausstellung

den „Chemie-Baukasten“ des Lebens erforschen und die Tiere
des Natureums näher kennen lernen. Oder sie unternehmen ei-
ne „Zeitreise“ in die Steinzeit. Rund um das Lagerfeuer erfahren
die Besucher, wie unsere Vorfahren lebten und wie sie ganz oh-
ne Herd und Supermarkt zurechtkamen. Geöffnet ist im Juli und
August täglich von 10 bis 18 Uhr.
Veranstaltungstermine sowie Informationen zu den aktuell
geltenden Corona-Maßnahmen gibt es unter www.natureum-
niederelbe.de.

Sommerfest und Ferienprogramm imNatureumNiederelbe

Natureum Niederelbe
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Erlebnisreiches Ferienprogramm Juli / August
www.natureum-niederelbe | 04753 / 84 21 10 | Neuenhof 8 | 21730 Balje

In ihrer dritten Saison an der Wasserski- und Wakeboard-Anlage
in Neuhaus | Oste haben die Betreiber Daniel Weber und Björn
Fröse richtig was zu feiern: Der Lift wird 50 Jahre alt.
Seit 1972 drehen Neulinge wie Fortgeschrittene ihre Runden auf
dem Ostesee. Das soll gebührend gefeiert werden – mit einem
Seefest am 30. Juli.
Den ganzen Tag über können sich Besuchende auf verschiedene
Aktionen auf und am Wasser freuen. So fahren Kinder und Ju-
gendliche bis einschließlich 15 Jahre frei. Achtung: Dafür ist eine
Vor-Anmeldung erforderlich. Ein DJ sorgt tagsüber für Stim-
mung und dreht am Abend für die Party am See auf. Zu essen
gibt es neben dem Angebot aus dem Bistro Leckereien vom
Grill, ab 18 Uhr wird die Cocktailbar mit Drinks aus der ganzen
Welt eröffnet.
Vor Beginn der Jubiläumssaison wurde die Anlage noch einmal
komplett überarbeitet. Der Motormast wurde ausgetauscht, das
Umlaufseil erneuert. Noch dazu wurden die Masten nachge-
spannt. „Die Anlage bietet jetzt ein völlig neues Fahrgefühl“, er-
klärt Björn Fröse. Sprünge über Obstacles oder Inverts, also
Tricks in der Luft, gelingen den Wasserski- und Wakeboard-Pros
noch besser und spektakulärer. Das merken nicht nur die Fahre-
rinnen und Fahrer, sondern auch die Zuschauenden. „Vorbei-
kommen lohnt sich – nicht nur am Tag des Seefests“, verspricht
Fröse.
Ob die ersten Runden auf Doppelskiern oder per Wakeboard
über die insgesamt zehn Obstacles, allein nach Feierabend oder

für einen Wochenendausflug mit der Familie oder einer ganzen
Gruppe: Es gibt passende Preis-Pakete für alle. Wer das Wasser-
ski- oder Wakeboardfahren außerhalb des regulären Betriebs
lernen will, hat die Wahl beim erneuerten Kursangebot. Für die-
jenigen, die sich gar nicht erst auf die Bretter trauen, lohnt sich
ein Besuch allemal: Schwimmend oder per (Leih-)SUP kann der
See fern des Trubels erkundet werden. Speisen und Getränke
aus den verschiedenen Gastronomie-Angeboten runden den
perfekten Tag am See ab.

50 JahreWasserski undWakeboard Neuhaus/Oste
Seefest am 30. Juli

+49 (0)4752/12

DEIN SCHÖNSTER TAG AM SEE
Wage deine ersten Starts auf Doppelskiern oder drehe
deine Runden auf demWakeboard. Zwischendurch chillst
du am Sandstrand oder genießt Speisen und Getränke
aus Kiosk oder Bistro auf einer unserer Terrassen.
Ideal für einen unvergesslichen Tag mit Freunden
oder der Familie!

Aktuelle Öffnungszeiten, Preise und weitere
Informationen: wasserski-neuhaus.de

Wasserski |Wakeboard | Shop | Bistro | Kiosk



Von 1725 bis 1902 wohnten beständig Juden im Flecken
Bederkesa. Das Hauptmerkmal dieser Einwohnergruppe
bestand darin, dass ein Großteil in Dürftigkeit, ja in Armut
lebte. Das Wort „Konkurs“ spielte im Leben der zumeist
als Wander-Händler tätigen Menschen eine große Rolle.
Wie stark die Armut unter der Bederkesaer Judenschaft
verbreitet war, zeigen die im Staatsarchiv in Stade aufbe-
wahrten Unterlagen der Bederkesaer Armenkasse. Diese
Institution unterstützte ab 1756 Bedürftige im Amt Beder-
kesa, die nach heutigen Maßstäben Hartz IV erhalten hät-
ten.
Der erste israelitische Nutznießer dieser Einrichtung war
die „Jüdin Levin“. Ihr brachte wohl der in „Holtzurburg“ re-
sidierende reitende Förster Völckening, ein Mann von
Stand, 1801 einen Taler Unterstützung. Die Bedürftige
hatte den Bederkesaer Juden Henoch Levin zum Ehe-
mann, der allem Anschein nach zu der Sorte Mensch zähl-
te, die der Volksmund als „Bruder Leichtfuß“ klassifiziert.
Er bestritt seinen Lebensunterhalt als „Musicus und Tanz-
meister“ im Lande Wursten und im Lande Hadeln. Auch
auf den Jahrmärkten traf man den Musikanten an.
Offenbar vergaß der Lebenskünstler, etwas von seinem
geringen Einkommen seiner Familie in Bederkesa zukom-
men zu lassen. Daher wurde Frau Levin zur Dauerkundin
der Amtsarmenkasse. Sie bezog von 1801 an jährlich ei-
nen Taler, 1804 aber nur 32 Schillinge. 1805 brachte ihr
Advokat Junge gar nur 24 Schillinge ins Haus. Im folgen-
den Jahr ließ sich der Rechtsanwalt aber wieder mit ei-
nem Taler blicken, 1806 sogar mit dem doppelten Betrag.
Im März 1808 gab es dagegen wieder nur 32 Schillinge,
obwohl Frau Levin nun Witwe war. Im Dezember 1814 er-

hielt eine „Hanna Levy“ 24 Schillinge. Die Bedachte dürfte
mit der obigen Person identisch sein, denn die Namen Le-
vin und Levy fanden wechselnd Verwendung. Ab 1814
standen weitere jüdische Arme auf der Liste der Amtsar-
menkasse. 1814 hießen die Empfänger von Unterstüt-
zungszahlungen „Jüdin Hanna Henoch“, „Wittwe Henoch“
und „Isaac“. Bei den Henochs dürfte es sich um Schwäge-
rin und Schwiegermutter der Frau Levin gehandelt haben,
hinter Isaac verbarg sich Gutmann Isaac. Die Personen er-
hielten 24 bzw. 32 Schillinge.
Ende 1814 setzte das „Directorium“ (Vorstand) der Amts-
armenkasse auch Joseph Hammerschlag auf die Liste der
Bedürftigen und bewilligte ihm einen Taler. Doch noch
vor der Auszahlung der Münzen verstarb der Händler.
Hammerschlag hinterließ seine unversorgte Ehefrau mit
fünf Kindern in großer Dürftigkeit. Daher gestand Drost
von der Decken, der Leiter der Amtsarmenkasse, der Wit-
we im Januar 1815 eine Unterstützung von zwei Talern 16
Schillingen zu. Im Juli 1816 fand sich der in Konkurs gera-
tene Pinkus Neumann, der bisher ein Haus in der Berg-
straße sein Eigentum genannt hatte, als Armenkassenzög-
ling wieder. Er bezog zwei Taler. 1817 kam der Bandhänd-
ler Moses Marcus auf die Liste, 1818 der Buchbinder Mo-
ses Wolf. Während Marcus einen Taler für seine kranke
Ehefrau in Empfang nehmen durfte, musste Wolf sich mit
32 Schillingen begnügen.

Ernst Beplate

Bederkesaer Juden von Armenkasse abhängig
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Geschichtsecke

Anzeigen- und
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August-Ausgabe

ist der
4. Juli 2022.
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www.stoeppelkamp.de

Geestland OT Langen

Service
für

alle Marken

Keine Reparaturkosten mehr! Dank Servicevertrag Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Buch-Tipp

Protagonistin Lizzie ist eine junge Frau, die in ihrer Jugend einen
schweren Schicksalsschlag erlitten hat: Ihre beste Freundin Alice
hatte einen tödlichen Unfall, während Lizzie einen schweren
epileptischen Anfall hatte. Die Tragödie ereignete sich bei einem
Spaziergang auf den Gleisen. Doch bis heute hat Lizzie keinerlei
Erinnerung an das Zugunglück, bei dem Alice mit 13 ums Leben
kam. Sie ist nicht einmal sicher, ob es wirklich ein Unglück war
oder ob sie selbst schuld am Tod ihrer Freundin ist. Nach dem
Unfall glaubt niemand Lizzie, dass sie sich nicht an den Hergang
erinnern könne. Ihre Familie zieht schließlich um, um ihr einen
Neuanfang bieten zu können.
Jahre später hat sie sich mit ihrem Verlobten Ross, einem Arzt,
ein neues Leben aufgebaut. Nach wie vor hat sie mit ihrer Epi-
lepsie zu kämpfen, hat diese aber mittlerweile gut im Griff und
denkt sogar daran, endlich zu studieren.
Ross und Lizzie geben eine Einweihungsparty, da er das Haus
seiner Tante geerbt hat. Er hat dazu seine Kollegen aus dem
Krankenhaus eingeladen. Lizzie war nicht davon begeistert, der-
art viele fremde Menschen in ihrem Haus zu empfangen, doch
der Abend verläuft entspannt. Bis der letzte Gast erscheint: Eine
neue Krankenschwester, mit der Ross auffallend viel Zeit ver-
bringt. Sie ist niemand anderes als Catherine, die große Schwes-
ter von Alice, die plötzlich vor Lizzie im Flur steht.
Lizzie steht von dem Wiedersehen unter Schock, war es doch
Catherine, die ihre Glaubwürdigkeit damals infrage gestellt und
die Jugendlichen von ihrer Schule geradezu gegen Lizzie aufge-
stachelt hat. Allerdings scheint diese ihr Verhalten von damals
zu bereuen. Die Frauen freunden sich an und finden nach all den
Jahren Trost beieinander und können gemeinsam ihre Erinne-
rungen an Alice teilen. Lizzies Freundlichkeit geht sogar so weit,
dass Catherine bei Lizzie und Ross vorübergehend einzieht. Die-
se Entscheidung bereut Lizzie jedoch schnell, sie will die neue
Freundschaft aber nicht gefährden und lässt Catherine weiter-

hin bei sich wohnen.
Obwohl alles gut läuft,
gibt es scheinbar jeman-
den in Lizzies Umfeld,
der ihre Vergangenheit
nicht ruhen lassen und
sie permanent an das
Unglück erinnern will.
Immer wieder findet sie
kleine Hinweise darauf
und wird immer ange-
spannter.
Der Roman wird aus Liz-
zies Perspektive erzählt,
allerdings auf drei Zeit-
ebenen; vor dem Un-
glück, direkt danach und
aus der Gegenwart. Da-
durch bekommt der Le-
ser einen genauen Ein-
blick in Lizzies Gefühls-
welt. Das junge Mäd-
chen, das durch die Epi-

lepsie kaum Anschluss an Gleichaltrige hat. Das sich an ihre bes-
te Freundin klammert und nach deren Tod ganz allein dasteht.
Dann die erwachsene Frau, die sich mit ihrer Krankheit arran-
giert hat und endlich ihr eigenes Leben gestalten will.
„Die Lügen“ ist ein spannender Thriller, der den Leser mehrfach
auf falsche Fährten lockt und langsam, aber sicher immer mehr
Lügen enthüllt, die Lizzie ihr Leben lang erzählt bekommen hat.

DTV 15,95 Euro
KimMarie Haag

„Die Lügen“
von Lesley Kara
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Kostenlose Beratung in
Kooperation mit der Stadt
Geestland rund um das
Thema Häusliche Pflege:

LÖWEN-APOTHEKE
BEDERKESA

Bad Bederkesa, Gröpelinger Straße 8, 27624 Geestland
Tel. (04745) 325, Fax (04745) 5334

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 8.00 -13.00 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 15.00 -18.30 Uhr

Der sportliche Tipp

Mit Gleichgewichtsübungen kann jeder, Frau oder Mann, Jung
oder Alt, seine Balance verbessern. Übungen, die den Gleichge-
wichtssinn schulen, stärken nicht nur die Rumpfmuskulatur und
die Koordination im Alltag, sondern sie beugen sogar Stürzen
vor. Die folgende Übung kann zu jeder Zeit an jedem Ort ausge-
führt werden. Also los!
● Du stehst aufrecht, die Füße stehen parallel zueinander
● Du überkreuzt nun mit deinem rechten Fuß den linken
● Du hebst beide Arme gestreckt nach oben. Überkreuze die

Handgelenke so, dass das linke Handgelenk vor dem rechten
liegt und lege, wenn du kannst, die Handflächen aneinander

● Drehe dich nun ausatmend nach rechts, bleibe einige
Atemzüge in dieser Position und komme dann zur Mitte
zurück

● Wiederhole die Übung auf der anderen Seite: überkreuze mit
deinem linken Fuß den rechten, strecke die Arme nach oben,
führe das rechte Handgelenk vor das linke. Drehe dich
ausatmend nach links, bleibe einige Atemzüge in der Position
und drehe dann wieder zurück zur Mitte

Du beendest die Übung und spürst deinen Empfindungen nach.
Ich wünsche euch viel Spaß beim Nachmachen und bleibt wie
immer im Rahmen eurer Möglichkeiten. Eure Faszio-Trainerin

Marion ut Köhlen

Bleib im Gleichgewicht!

Schraubstock, gebraucht,
120 mm Bandbreite, Spann-
bereich 150 mm, zu verkau-
fen. Preis VB 95 Euro,
Tel. 04707-930100

Aquarium/Terrarium 100 x
50x 40 cm Länge/Breite/Höhe
zu verschenken,
Tel. 04704-6663465

MTB Hawk Splatter 70 Euro,
NoWorx E-Hobel 40 Euro,
Alu-Campingtisch 30 Euro,
Paddel für Kanu 50 Euro,
Surfanzug Gr. 52, 40 Euro,
Neopren Wathose Gr. 52, 50
Euro. Tel. 04748-6824

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos.
Anzeigenannahme:

redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 0471 700 35 11.

dein Weib ruft an…dumusst nach Haus
und trinkst den letzten Korn schnell aus

das Schicksal nimmt so seinen Lauf
mit Schwung geht’s auf den Sattel rauf

wenn du im Dunkeln Fahrrad fährst
dannmag es wohl gescheh‘n

ein Auto kommt, es blendet dich
und du kannst nichts mehr sehn

die Augen schnell geschlossen
kommt ein Straßenbaum geschossen

die Rinde war nicht wirklich zart
der Aufprall daher ziemlich hart

wenn deine Augen geh‘n dann auf
seh‘n sie von hoch der Erde Lauf

die Wolken irritieren dich
wie kam denn in den Himmel ich?

ein Engel sprach: du alter Schelm
fährt man ein E-Bike ohne Helm

und springt ein großer Baum davor
geht es direkt ins Himmelstor

in mancher dunklen Winternacht
wenn nicht einmal der Mond hält Wacht

hört man vom Himmel klagen:

hätt‘ ich den Helm getragen
dann säß ich noch bei Korn und Bier
und nicht auf dieser Wolke hier…

von Ariane Timm

Helm

Neue, hohe Förderung + Öl-Abwrackprämie!

Macht die Zukunft sonnig!Macht die Zukunft sonnig!

Bad Bederkesa
Drangstedter Str. 37
27624 Geestland

elbe-weser@adfontes.de
www.adfontes.de

Regelmäßige Info-Termine
jetzt online!

Anmeldung unter Tel. 0 47 45 - 51 62
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Umwelt-Tipp

Leitungswasser, eventuell mit Eiswürfeln verfeinert, löscht auf
schnelle und unkomplizierte Weise den Durst – nicht nur in der
heißen Sommerzeit. Das spart außerdem Flaschen, Müll und
Aufwand für den Transport.

Wer dennoch auf Saft nicht verzichten möchte, greife zu Frucht-
saftkonzentraten, die mit Leitungswasser, je nach Geschmack,
aufgefüllt werden können oder stellt selbst Limonade her, z.B.
Ingwer-Zitronenlimonade.

So geht’s:
● 1 Stück Ingwer (ca. 5 cm) schälen

und klein würfeln, mit dem Saft von einer Zitrone sowie

● 2 EL Zucker in ein hitze-
beständiges Gefäß geben,
mit 1 Liter kochendem
Wasser übergießen.

● Abkühlen lassen

Die Limonade im Kühlschrank zwei Stunden ziehen lassen. St.

Sommer – Hitze – Durst„Oma, die Geige, die du mir zum Geburtstag geschenkt
hast, hat mir schon ganz viel Taschengeld eingebracht“,
erzählt der kleine Thomas voller Stolz der Großmutter.

„Was, du gibst schon
Konzerte?“, fragt die
Oma ganz erstaunt.

„Nö, das
nicht“, meint
Thomas.
„Aber Papa gibt mir
jedes Mal einen Euro,
wenn ich aufhöre zu üben.“

Grafik: colourbox

Schmunzelecke
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ÄrzteAllgemeinmedizin
BadBederkesa
Dr.med.AndreasGerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230
Dr.med.ClausF.Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße5
Tel. 04745-94720
Dr.med.ThorstenKiencke
Dr.med.PetraSiemon-Holländer
Bergstraße6, Tel. 04745-6073
Dipl.med.BarbaraKreitel
ImMattenburger Feld18
Tel. 04745-782382

Langen
DorotheaArndt
StefanZug
Sieverner Str. 11c, Tel. 04743-275565
Dr.NinaBrümmerSieverner
Straße29bTel. 04743-9121160
StephanLeuschner
HausärztlicheVersorgungmit
SchwerpunktbiologischeMedizin
Leher Landstr.14a, Tel. 04743-92960
HelmutSchlichte
RaimundSimon
Ziegeleistr.21a, Tel. 04743-5681
Neuenwalde
WolfgangSander
Peterhüsenberg3a,
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr.VolkerRöttgen
BadBederkesa,Mattenburger Str. 11

Tel. 04745-781991
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)
AugenärztlicherNotdienst:
Tel. 04141-981787

FacharztHNO
Dr.med.EvitaHenschel
Langen,Debstedter Str. 9a
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr.med.MatthiasCohrs
Dr.med.SigrunKöhler
BadBederkesa,Heuss-Str. 12
Tel. 04745-8081

Kinderärzte
Dr.MirjamSchildger
BadBederkesa, AmMarkt 4,
Tel. 04745-8093
Dr.med.RolfM.Heppler
Langen, Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder-u. Jugendpsychiatrie
Kinder-u.Jugendpsychiatrisches
MVZWichernstift
Debstedt, SpadenerWeg5
Tel. 04743-913190

Kinder-u. Jugendpsychotherapie
Dipl. Päd.InesOldag
Langen,Debstedter Str. 112
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
OrthopädieGeestland
Dr.med.Martin Fliedner JanErnst

Langen,Weißdornweg10–12
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych.GiselaPlatz
BadBederkesa, ZumHasengarten6
Tel. 04745-7820270
WilfriedStrege
BadBederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703

Radiologie&Nuklearmedizin
Institut fürRadiologie&Nuklear-
medizinDebstedt, Langener
Straße66, Tel. 04743-3449850o.
0471-94440

Urologie
Dr.med.LutzBuschmeyer
MarcusHauffe
FachärzteUrologie&Andrologie
Langen, Leher Landstr. 68
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr.WahedBaha
BadBederkesa,Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245
Dr.TimoKäter
BadBederkesa, Fehrenkamp4a
Tel. 04745-1368
ThomasKessler
BettinaKessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr.med.dent.MichaelKuzaj
BadBederkesa, ImMattenburger Feld6

Tel. 04745-1698
Dr. Linneweber
Dr.Grosse&Partner
Langen, Ziegeleistr.1
Tel. 04743-275527o. 04743-9132333
Dr.med.dent.GudrunStrecker
UlrikeLipski
BadBederkesa, Bergstraße23
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr.med.vet. JeanFloride
Langen, Leher Landstr.13
Tel. 04743-92900
TierarztpraxisGeestland
SwantjeKünkel-Schmidt
Debstedt,DrangstedterChaussee96
Tel. 04743-9129777
Dr.med.vet.HaraldNagelfeld
BadBederkesa, AnderBurg4
Elmlohe, Schafhausenweg21
Langen, Ziegeleistr.13
Tel. 04704-230004
Dr.med.vet.Ralf Surholt
Sievern,Grasweg18-22
Tel. 04743-3229606
ThomasundBeritWarmann
NicolaiBehrends
BadBederkesa, Raiffeisenstr.55
Tel. 04745-6101

TierärztlicheNotfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonischmit,
werNotdienst hat.
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Ärzte in der Stadt Geestland – Ärztlicher Notdienst: Tel.116 117

Zentrale Anlaufstelle für
Corona-Verdachtsfälle:
■ Helios Klinik Cuxhaven,

Altenwalder Chaussee 10,
27474 Cuxhaven,
tägl.16.00 – 20.00 Uhr

■ Gesundheitsamt Landkreis Cuxhaven,
Vincent-Lübeck-Straße2, 27474 Cuxhaven,
Tel. 04721-662108

■ Bürgertelefon im Landkreis
Cuxhaven, Tel. 04721– 66 20 06,
Mo -Fr8.00-11.45 Uhru.12.15-16.00 Uhr, an
Sonn- u. Feiertagen ist das Telefon nicht besetzt
gesundheitsamt@landkreis-cuxhaven.de

Auswärtiges Amt
Informationen für Reisende:
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/ 2296762

BMI
Reisebeschränkungen /Grenzkontrollen:
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/DE
/the-men/bevoelkerungsschutz/corona-
virus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft derchirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereitschaft:
■ Klinikum Bremerhaven Reinkenheide, 0471-299-0
Ameos-KlinikumMitteBremerhaven, 04 71 -4805-0

Allgemein- undbauchchirurgische Bereitschaft:
■ Klinikum Bremerhaven, Reinkenheide,Tel.0471-2 99-0
Ameos-Klinikum im Bürgerpark,Bremerhaven,
Tel. 04 71 -182-0

Senioren- und PflegestützpunktNiedersachsen
■ Kreishaus Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße2,
Tel. 04721-66-22 61 u. Tel. 04721-66-22 59,
Mo., Di., Fr.8.00-12.00 Uhr, Mi.13.30 -15.30 Uhr,
Do.13.30 -18.00 Uhr

NotrufnummerFeuerwehru.Rettungsdienst 112
NotrufnummerPolizei 110
PolizeikommissariatGeestland 04743 -928-0
PolizeistationLangen 04743-928-270
PolizeistationBadBederkesa 04745-93114-0
Giftnotruf fürNiedersachsen 0551 -19240
Apotheken-Notdienst 0800 -0022833

Telefonseelsorge 0800 -1110111
Opfernotruf 0800 -2800110
Elterntelefon 0800 -1110550
Kinder-undJugendtelefon 0800 -1110333
Bankkarten-Sperrung 01805 -021021
Frauenhaus,Beratungu.Hilfe 0471 -83001
Hilfetelefon„GewaltgegenFrauen“ 08000-116016
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●DieStadtGeestlandgibtbekannt
DieStadtGeestlandbittetBesucherinnenundBesucherderBürgerbürosdar-
um,vorhereinenTerminzureservieren–entwedertelefonischunter04743
937-2300oderonlineunterwww.geestland.eu!

BürgerbüroRathaus1,Langen,SievernerStraße10
Telefon04743/937-2380
Montag,Mittwoch,Freitag 08.00–13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00–18.00Uhr
zusätzlichamzweitenSamstagimMonat 08.00–13.00Uhr

BürgerbüroRathaus2,BadBederkesa,AmMarkt8
Telefon04743/937-2390
Montag,Mittwoch,Freitag 08.00–13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00–18.00Uhr
zusätzlichamzweitenSamstagimMonat 08.00–13.00Uhr

AlleanderenTeams,Telefon04743/937-1111
Montag,Dienstag,Mittwoch,Donnerstag 08.00–16.00Uhr
Freitag 08.00–13.00Uhr

TermineaußerhalbderÖffnungszeiten
nachAbsprachemitdem/derSachbearbeiter/in.Änderungenvorbehalten!

Tourist-InformationGeestlandinderMoor-Therme
Berghorn13,BadBederkesa,Tel.04745/94335
Öffnungszeiten(Änderungenvorbehalten):1. Julibis31.August,montagsbis
freitags10–17Uhr,samstagsundsonntags10–12Uhr

ÖffnungszeitenderStadtbüchereienGeestland
Tel.04743/937-2562,buecherei@geestland.eu

BadBederkesa,AmMarkt8
Dienstag,Freitag 08.00–13.00Uhr
Dienstag,Mittwoch,Donnerstag 15.30–18.00Uhr

Langen,Lankenweg(Gymnasium)
MontagbisDonnerstag 15.00–18.00Uhr
DienstagbisFreitag 09.00–11.30Uhr
IndenFeriennurFreitagvormittaggeöffnet.
Änderungenvorbehalten.

Moor-ThermeBadBederkesa
Berghorn13,Tel.04745/9433-0,www.moor-therme.de

AllgemeineÖffnungszeiten:
Bade-undSaunaland
Mo.10.00–21.00Uhr
Di .10.00–21.00Uhr(ganztägigDamensaunabis22Uhr)
Mi.10.00–21.00Uhr
Do.10.00–21.00Uhr(Saunalandbis22Uhr)
Fr.10.00–22.00Uhr
Sa.10.00–22.00Uhr
So.09.00–20.00Uhr

VeranstaltungeninderMoor-Therme
(Vorankündigung,Änderungvorbehalten)FrühschwimmenMontag,
MittwochundFreitagvon6.30bis8.00UhrzureduziertenPreisen
(KeineOnline-Ticketbuchungnötig!)
KursBauch-Beine-Po:dienstags09.30–10.30Uhr+18.00–19.00Uhr
donnerstags18.00–19.00Uhr

GesundheitszentrumWellness&MoorBadBederkesa
Berghorn13,Tel.04745-943335
Mo.,Di.,Mi. 08.00–18.00Uhr
Do. 08.00–16.30Uhr

Fr. 08.00–16.00Uhr
Sa. 10.00–18.00Uhr
So. geschlossen
BitteausschließlichtelefonischeTerminabstimmungen!

Stadt Geestland
03.07., 12–17 Uhr, Mobilitätstag, Ortsmitte von Bad Bederkesa,
rad+bus.STATION „Moor-Therme“, zusammenmit vielen Vereinen und
Unternehmen, Informationen rund um das Thema „Mobilität“ für die
ganze Familie. Abschlussveranstaltung STADTRADELN – Verlosung

BadBederkesa
Adventure-Golfanlage
Öffnungszeiten (Wetterabhängig): täglich von 10.00–19.00 Uhr.
Schläger und Bälle gibt es in der Touristinformation in der Moor-Therme
oder an der Kasse der Moor-Therme bis eine Stunde vor Schließung der
Adventure-Golfanlage.

Amtsscheunen-Kaffee,Amtsstraße8
Alle Beerster und Gäste sind herzlich willkommen.
03.07.+07.08. ab 12.00 Uhr, Kuchen und Torten in der Amtsscheune

AmtsscheuneVermietung
Für private Feiern, Seminare usw.: Marlies Heuer, Tel. 04745–1423,
frama.heuer@ewetel.net

KinoinderAmtsscheune
Anmeldung unter: Tel. 04745-94335
Jeden 1. Freitag um 19.00 Uhr veranstaltet der Förderverein Telefon-
Seelsorge Elbe-Weser e.V. einen Kinoabend auf Spendenbasis in der
Amtsscheune. Getränke stehen gegen ein kleines Entgelt zur
Verfügung. Informationen zum Filmtitel erhalten Sie unter
juenckus@gmx.net

AltePostBühnee.V.
10., 11.06., 19.00–22.00 Uhr, Eröffnungswochenende, Alte Post Bühne
e.V. und Gastronomie Nyce Gys mit Musik
12.06., 13.00–17.00 Uhr, Kasperle-Theater und Mitmach-Kunst
für Kinder mit dem Bremerhavener Künstler Vladimiro Miszak

AnonymeAlkoholiker
Montags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus der katholischen Kirche,
Berghorn 5

BeersterWochenmarkt
Freitags, 8.00 – 12.00 Uhr, Parkplatz an der Burg

Beerster Gewerbeverein e.V.
03.07.,12.00–17.00Uhr,VerkaufsoffenerSonntag„Fahrzeugmarkt“,Ortskern,
Gewerbegebiet

BeneVocale
Amtshaus,Kontakt für Interessierte:MarliesJacobsen,Tel.:04745–7181
ProbenfindenjedenDienstagum19.30Uhrunterder2G+Regelung
imAmtshausstatt. InteressierteGästesindjederzeitwillkommen.

BEWBeratungsbüro,AmMarkt10
Tel. 04745-9112721, www.bew-bhv.de. Beratung des BEW zur Pflege u.
Pflegeversicherung, Schuldnerberatung
BildungskreisBederkesae.V.(LEB)
Anmeldungen unter Tel: 04745–1223, 04745–782089 oder info@bil-
dungskreis-bederkesa.de. Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de

Bündnis90/DieGrünenOVGeestland
Tel.: 0152/32018978, vorstand@gruene-geestland.de,
www.gruene-geestland.de, CDU-Frauen-Union.

Öffnungszeiten &Veranstaltungen
Juli 2022

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern

sGee_Kopf_Öffnungszeiten_Vera_recht_4sp.indd 1sGee_Kopf_Öffnungszeiten_Vera_recht_4sp.indd 1 14.06.2022 10:37:15

Denken Sie an Ihre Juli-Termine. Abgabe bis spätestens 4. Juni 2022 per Mail an Dana.Hebener@Geestland.eu
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Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214

DiakonieCuxland
Mattenburger Str. 30, Tel. 04745/7834200, Soziale Schuldenberatung,
Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von
Kuren, Ambulanter Hospizdienst, Kirchenkreissozialarbeit.

DieSchleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
AuskünfteGruppensprecherPeerAugustin,
Tel.04745/7820228(AB),bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
AndreasThiessen,ObersterKamp2,Tel.04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband
Niedersachsen e.V.
Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

DieTafeln–Essenwoeshingehört
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Tel. 04745/346
Jeden dritten Mittwoch imMonat um 11.30 Uhr Tafelausgabe

HandinHandKaufladen
Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg2,Tel.04745/7825910,bederkesa.jhs@paritaetischer.de.

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt Bad Bederkesa
ZumHasengarten,Kirchetäglichgeöffnetvon9.00–18.00Uhr
dienstags: 17.00Uhr,Hl.MesseoderRosenkranzgebet,
donnerstags: 17.00Uhr,Rosenkranzgebet:
samstags: 18.30UhrHl.Messe,
EinevorherigeAnmeldungisterforderlich,unterTel.0471-3085990

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel. 04745-782379

Kunstschule KUBE Bederkesa
InformationundAnmeldung:Tel.undFax(04745)5151
Vom14.Junibiszum24.AugustsindSommerferien!
Neueinsteigersindjederzeitherzlichwillkommen!
montags: 09.00–11.30Uhr,OffenesAtelier
montags: 17.30–20.30Uhr,GroßflächigamMontag
dienstags: 09.30–11.30Uhr,RundumsZeichnen
dienstags: 15.00–16.30Uhr,MalenundModellieren
dienstags: 16.30–18.00Uhr,Kinderatelier
freitags: 14.30–16.30Uhr,Kreativ-Werkstatt fürKinderu.
freitags: 16.30–18.30Uhr, Jugendlichetöpfern

Sommerferienaktionen:
Jeden Donnerstag in den Sommerferien Kurs von 15.00 bis 17.00 Uhr
14.07. Töpfern für Kinder
21.07. Filzen für Kinder
28.07. Druckwerkstatt für Kinder
04.08. Manga – Comic für Kinder
11.08. Holzboote für Kinder
18.08. Kalligrafie mit Pflanzenfarbe für Kinder

MännerchorBadBederkesavon1876e.V.
Übungsabende des Männerchors jeden Donnerstag 19.30 Uhr
im Sportheim Bederkesa Gäste sind herzlich willkommen.
Tel.: 04745-931202 oder -1428

MorbusBechterewOrtsgruppeBadBederkesa
Tel. 04708/446, Johann Reuter

Museum Burg Bederkesa

Amtsstr.17,Tel.04745/943919(Museumskasse),www.burg-bederkesa.de, in-
fo@burg-bederkesa.de.Öffnungszeiten:Di.-So.10.00–17.00Uhr,montagsge-
schlossen.Eintritt:Erwachsene3,00Euro,Kinder,Schüler,Studentenbis18J.kos-
tenlos,über18J.0,50EuroSchwerbehinderteundKurgästemitKurkarte2.-Euro

MuseumsbahnBremerhaven-Bederkesae.V.
Regelfahrtage ab Bahnhof Drangstedt nach Bremerhaven
03.07., 17.07., 07.08., 10.22 Uhr, 14.22 Uhr, 15.22 Uhr, 17.22 Uhr

AufgrundderStreckensperrungzwischenDrangstedtundBederkesawird
einShuttleServicemitdemBusangeboten.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.museumsbahn-
bremerhaven-bederkesa.de

MuseumdesHandwerksBadBederkesa
Heubruchsweg 8, www.handwerksmuseum-bederkesa.de
Öffnungszeiten Do.+Fr., 14–17 Uhr sowie Sa.+So.,13–17 Uhr,
Gruppenanmeldungen unter Tel. 04745-7179 oder 04745-2689747

Mühle
Beerster Mühlenweg 11, weitere Informationen bzgl. Führungen
erhalten Sie unter www.windmuehle-bederkesa.de oder E-Mail:
Muehle-Beers@t-online.de

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung im Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer,
R. 308, Bad Bederkesa, AmMarkt 8, Rolf Drechsler, Versichertenältester
für den Landkreis Cuxhaven.
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung:
Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AGWesermünde-Drangstedt.AnsprechpartnerinHermaBalzer,
Tel.04704/644

Schützenverein Bederkesa von 1834 e.V.
15.–17.07.Schützenfest inBadBederkesa,SchützenplatzHolzurburg,
Schützenverein

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Tel. 04745-7332

SpirituellesDienstagsgespräch
Brigitte Keuler und Ulrich Knitter, Seehotel Geestland (Dock) in
Bad Bederkesa
07.06., 20.00 Uhr, „Vegetarismus aus spiritueller Sicht“, Anmeldung un-
ter 04745-781958. Die Teilnahme ist kostenlos.

Trauercafé
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Kontakt Helga Hesse,
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418

VDKGeschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366

Debstedt
HeimatmuseumDebstedt
Heimat- und Museumsverein Debstedt e.V., Kirchenstraße 6,
Infos: Tel. 04743-322 9918

Elmlohe
03.07. Kirche auf dem Rad
10.07. Hoffest, Ortschaft Elmlohe
28.07.–31.07. Elmloher Reitertage
Flögeln
02.07. 09.00 Uhr, Arbeitsdienst, SchießSpAnl, Schützenverein
03.07. 10.00 Uhr, „Kirche auf dem Rad“, Kirchengemeinde
08.07. 19.00 Uhr, Entenrennen, SchießSpAnl., Schützenverein
09.07. 12.30 Uhr, Umzug zum Einholen der Könige
09.07. 19.30 Uhr, gemütliches Beisammensein, SchießSpAnl.



10.07. 11.45 Uhr, Festgottesdienst, anschl. Hauptschützenfest,
SchießSpAnl., Schützenverein

11.07. 19.00 Uhr, Königsbier, SchießSpAnl., Schützenverein
13.07. 14.00 Uhr, Seniorenkreis, Pfarrscheune, Kirchengemeinde
16.07. 19.00 Uhr, Grillabend, Feuerwehrhaus, Förderverein +

Freiw. Feuerwehr
21.07. 15.00 Uhr, Ferienprogramm für Kinder bis 24.08., Vereine
26.07. 20.00 Uhr, Oldtimertreffen, Bensen, Oldtimer-Freunde

Hymendorf
03.07. 10.00 Uhr, Kirche auf dem Rad, Kapelle
09.07. 10.00 Uhr, Hauptschützenfest, Schützenhaus
04.–07.08. Sportwoche (siehe Programm des Sportvereins),

Sportplatz
26.08. 16.00 Uhr, Einschulungsgottesdienst in Neuenwalde

Imsum
20.07. 10–15 Uhr, Etiketten-Flohmarkt, Mehrzweckhalle Imsum,

SPD Geestland. Informationen und Anmeldung unter:
0176-63068026 (Michaela Schwitalla)

Kührstedt
08.–17.07. Sportwoche, Claus-Hildebrandt-Sportplatz, TSV-Kührstedt
15.07. 17–20 Uhr, Blutspenden, Schützenhalle Kührstedt,

DRK-Kührstedt

Langen
Familie in Not - Kleiderkammer
Imsumer Str. 18, Tel.: 0176/32300082

Guttempler-GemeinschaftLangen
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige

SPD AG 60 plus Geestland Langen
TreffenjedenletztenDienstagimMonatum15.00Uhr inder
Begegnungsstätte„VillaMayer“,LeherLandstr.14.

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
Debstedter Str. 5a, Tel. 04743-92210
18.07. 10.00–13.00 Uhr, Lernraum Natur, Imsum, Seel Padd,

Zentrum für Natur und Heilung, Wurster Landstraße 26
20.07. 10.00–12.15 Uhr, Bogenschießen für Kinder, Imsum ,

Seel Padd, Zentrum für Natur und Heilung,
Wurster Landstraße 26

03.08. 10.00–16.00 Uhr, Ich kann zaubern, Langen,
VHS Lindenhof Zentrum

13.08. 09.00–12.15 Uhr, Ganzheitliches Gedächtnistraining,
Langen, VHS Lindenhof Zentrum

20.08. 10.00–13.00 Uhr, Schnuppertag Taichi und Qigong,
Langen, Haus der Begegnung

26.08.–30.09. 09.30–11.00 Uhr, Taichi trifft Qigong, Wremen;
Gästezentrum

26.08.–30.09. 11.30–13.00 Uhr, Taichi trifft Qigong, Langen,
Haus der Begegnung

29.08.–24.10. 17.00–18.30 Uhr, Einführung in die ukrainische Sprache,
Langen, VHS Lindenhofzentrum

30.08.–01.11. 14.45–15.45 Uhr, Englisch Playgroup, Langen,
VHS Lindenhof Zentrum

30.08.–01.11. 19.45–21.15 Uhr, Entspannt in den Abend –
gut in den Schlaf mit Yoga, Wremen, Gästezentrum

Wochenmarkt
freitags: 7.00–13.00 Uhr im Lindenhof
Neuenwalde
20.07. 16–20 Uhr, Blutspenden, Haus der Vereine,

DRK Ortsverein Neuenwalde/Krempel

Ringstedt
03.07. 14.00 Uhr, Schützenverein Ringstedt: Wertungsschießen,

Schützenhaus
06.07. TSV Ringstedt: Schwimmen
07.07. TSV Ringstedt: Sportabzeichen, Sportplatz
09.07. 19.30 Uhr, Freunde der Wassermühle: Mühlengrillen
14.07. 16.00 Uhr, Ringster Senioren-Treff: Grillen, Gemeindehaus
16.07. Kameradschaft ehemaliger Soldaten: Ausfahrt
27.07.–01.08. Die Engländer sind da
30.07. 10.00 Uhr, Schützenverein Ringstedt: Bördeschießen

Jugend, Ankelohe
31.07. 11.00 Uhr, Schützenverein Ringstedt: Delegiertenver-
sammlung der Börde; Bördeschießen für Damen und Herren ab
13.00 Uhr,

Ankelohe

Sievern
05.07. 19.30 Uhr, Stammtisch Bürger für Sievern (BfS),

Gaststätte „Zur Ecke“ TSV Sievern Hallensport

Montags:
16.30–17.30 Uhr Basketball für 4-6 Jährige
17.30–18.45 Uhr Langhanteltraining
19.00–19.55 Uhr Sportfit / Allgemeines Fitnesstraining für alle
20.10–22.00 Uhr Badminton
Dienstags:
16.00-16.50 Uhr Kinderturnen für 3–4 Jährige
17.10-18.10 Uhr Kinderturnen für 5–6 Jährige
18.30-19.30 Uhr Zumba
Donnerstags:
16.45–17.45 Uhr Kinderturnen für Schulkinder
18.00–18.50 Uhr Step-Aerobic ab 16 Jahren
19.05–19.55 Uhr Bodyfoming ab 16 Jahren
20.10–22.00 Uhr Basketball für Erwachsene
Freitags:
15.45–16.45 Uhr Eltern-Kind Turnen
Information und Kontakt: vorstand@tsvsievern.de oder
christina.cordes@tsvsievern.de
Stammtisch
19.30 Uhr jeden ersten Dienstag imMonat in der Gaststätte
„Zur Ecke“ für alle Sieverner Bürgerinnen und Bürger, Veranstalter
Bürger für Sievern (BfS). (Nächster Termin 7. Juni 2022).

Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit
besteht nicht. Um Fehler und Missverständnisse zu vermeiden, können nur

schriftlich zugesandte Veranstaltungstermine veröffentlicht werden.

4707/22 Geestland-Rundschau

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Ausgabe XX: XXX



KEMNER HOME COMPANY
GMBH & CO. KG
Handelspark 3
27624 Geestland
Mo.-Fr. 10:00–19:00
Sa. 10:00–18:00
fon 04745/9491-0
fax 04745/9491-51
info@kemner.de
www.kemner.de

LÄSST SICH EINRICHTEN!

SALE
AUSSTELLUNGSSTÜCKE

BIS ZU -70% REDUZIERT
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